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Informationsmitteilung
über die Sitzung des Obersten Sowjets

der Kasachischen SSR
Am 25. November begann in Alma Ata, im Sitzungssaal des 

Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die achte Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturpe
riode.

Die Deputierten und Gäste begrüßten herzlich den Ersten 
Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans G. W. Kol
bin, die Mitglieder des Büros des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans J. F. Baschmakow, L. J. Dawletowa, S. K. Kamalldenow, 
S. Kubaschew, W. A. Kusmenko, M. S. Mendybajew, J. A. Me- 
schtscherjakow, S. Mukaschew, N. A. Nasarbajew und S. W. Urshu- 
mow, die Kandidaten des Büros des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans Ë. Ch. Gukassow und W. M. Miroschnik.

Die Plätze in den Logen werden von den Mitgliedern des Prä
sidiums des Obersten Sowjets und den Regierungsmitgliedern der 
Kasachischen SSR besetzt.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Deputierten K. U. Medeubekow eröffnet.

Der Oberste Sowjet nahm den Bericht des Vorsitzenden der 
Mandatskommission Deputierten O. W. Winogradow über die 
Überprüfung der Vollmachten der Deputierten entgegen, die statt 
der Ausgeschiedenen gewählt worden sind. Gefaßt wird ein Be
schluß über die Anerkennung der Vollmachten der neugewählten 
Deputierten.

Es wird die Tagungsordnung der Tagung bestätigt:
1. Wahl eines Mitglieds des Präsidiums des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR.
2. Ober den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Ent

wicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1988 und über den 
Stand der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1987.

3. Ober den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 
1988 und über die Durchführung des Staatshaushaltes der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1986.

4. Stand der Erfüllung der den Deputierten des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode erteilten 
Aufträge.

5. Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR.

6. Veränderungen in der Zusammensetzung einiger ständiger 
Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Darauf gingen die Deputierten zur Erörterung der in die Ta- 
jesordnung aufgenommenen »Fragen über.

Das Wort wird dem Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten S. Mukaschew erteilt. 
Im Namen des Präsidiums und des Ältestenrates des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR unterbreitet er den Vorschlag über 
die Wahl des Ersten Sekretärs des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans Deputierten Kolbin, Gennadi Wassiljewitsch, zum 
Mitglied des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Einstimmig wurde der Beschluß über die Wahl .des Depu
tierten G. W. Kolbin zum Mitglied des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Kasachischen SSR angenommen.

Den Bericht über den Staatsplan der ökonomischen und sozia
len Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1988 und über 
den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1987 hielt 
der Deputierte K. Abdullajew, Stellvertretender Vorsitzender des 
Ministerrats der Kasachischen SSR und Vorsitzender der Plankom
mission der Kasachischen SSR.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für 1988 und über die Durchführung des Staatshaushalts im Jahre 
1986 hielt der Deputierte A. J. Bazula, Finanzminister der Re
publik.

Das Korreferat der Plan- und Haushaltskommission sowie ande
rer ständiger Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachi-

sehen SSR hielt der Deputierte S. W. Urshumow, Vorsitzender der 
Plan- und Haushaltskommission des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR.

Die Deputierten A. A. Jasew, R. Sh. Bitinbajewa und F. A. No
wikow richteten an den, Referenten K. Abdullajew Fragen, die er 
ausführlich beantwortete.

Während der Diskussionen über die Referate sprachen: Depu
tierter J. W. Gwosdew, Vizepräsident der Akademie der Wissen
schaften der Kasachischen SSR; Deputierter G. T. Tschubow, Sekre
tär des Kasachischen Republikgewerkschaftsrates; Deputierter 
B. M. Tursumbajew, Vorsitzender des Nordkasachstaner Gebiets
vollzugskomitees; Deputierter W. I. Dwuretschenski, Zweiter 
Sekretär des Kustanaier Gebietskomifees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans.

Auf der Abendsifzung beteiligten sich am Meinungsaustausch 
über die Referate: Deputierter A. S. Jerjomenko, Vorsitzender des 
Semipalafinsker Gebietsvollzugskomitees; Deputierte L S. Kunz, 
Melkerin im Sowchos „Jerkenschilikski'* des Gebiets Zelinograd; 
Depufierfer A. Tsch. Dshomartow, Minister für Leichtindustrie der 
Kasachischen SSR; Deputierter F. A. Nowikow, Vorsitzender des 
Gurjewer Gebietsvollzugskomitees; Deputierter N. Sh. Tschinlbe- 
kow, Direktor des Sowchos „40 Jahre Oktober" im Gebiet Alma- 
Ata; Deputierter J. G. Joshikow-Babachanow, Minister für Montage 
und Spezialbauarbeiten der Kasachischen SSR; Deputierter I. I. 
Dumanow, Direktor des Polymetallkombinats im Gebiet Ostkasach
stan; Deputierter T. B. Musralijew, Erster Sekretär des Lugowsker 
Rayonparteikomitees im Gebiet Dshambul; Deputierte G. S. Bu- 
sujewa, Malerin in der Bauverwaltung Nr. 1 der Projektierungs
und Bauvereinigung „Karagandashilstroi"; Deputierter G. N. Was
siljew, Erster Stellvertretender Vorsitzender des Tschimkepter Ge
bietsvollzugskomitees und Vorsitzender des Gebiets-Agrar-Indu- 
strie-Komitees.

Die Referenten und Diskussionsredner stellten fest, daß die im 
Planentwurf für das nächste Jahr vorgesehenen Ziele den Richt
linien des XXVII. Parteitags der KPdSU und den nachfolgenden 
Plenartagungen des ZK der KPdSU sowie des XVI. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasachstans entsprechen und auf eine 
raschere Entwicklung der Volkswirtschaft der Republik und die 
strikte Verwirklichung der Sozialpolitik der Partei abzielen.

Der Oberste Sowjet nahm einstimmig das Gesetz über den 
Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1988 an unter Berücksichtigung der 
Korrekturen der Plan- und Haushalts- und anderer ständiger Kom
missionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR sowie den 
Beschluß über die Erfüllung des Sfaatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1987.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bestätigte den 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR für 1988 und den 
Bericht über die Durchführung des Staatshaushalts für 1986.

Der Erste Stellvertretende "Vorsitzende des Ministerrates der 
Kasachischen SSR Deputierte J. F. Baschmakow gab den Bericht 
des Ministerrats der Republik über die Erfüllung der den Depu
tierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften 
Legislaturperiode erteilten Aufträge.

Der Oberste Sowjet faßte über diese Frage einen Beschluß. 
Gemäß dem Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten S. S. Nurpeissow be
stätigte der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR die in der Perio
de zwischen der siebenten und der achten Tagung des Obersten 
Sowjets verabschiedeten Erlasse des Präsidiums.

Es wurden einzelne Änderungen in der Zusammensetzung der 
ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR vorgenommen.

Damit schloß die achte Tagung des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR der elften Legislaturperiode seine Arbeit.

ALMA-ATA. Die achte Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode.

Im Bild: Im Sitzungssaal des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR.
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zialistischen Sowjetrepublik beschließt hier
mit, den Deputierten Kolbin, Gennadi Was
siljewitsch, zum Mitglied des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zu 
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Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1988 und über den Stand der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen

und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1987
Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR

Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission der Republik Deputierten K. Abdullajew

Im Büro des ZK
der Kommunistischen Partei

Kasachstans

Genossen Deputierte! Diese Ta
gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR findet In einer 
denkwürdigen Zelt statt. Gleich 
dem ganzen Sowjetvolk beschlie
ßen die Werktätigen Kasachstans 
In einer Atmosphäre des gesell
schaftlichen Aufschwungs, der 
Suche und Erneuerung das Jubi
läumsjahr — das Jahr des 70. 
Jahrestags der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution.

Die Konzeption und die Strate
gie der Beschleunigung der so
zialökonomischen Entwicklung 
des Landes, der Kurs auf die Er
neuerung des Sozialismus haben 
In den Beschlüssen des XXVII.

Kurzfassung

Parteitags der KPdSU, des Janu
ar- und des Juniplenums des ZK 
von 1987 eine theoretische und 
politische Entwicklung erfahren 
und sich zur Generallinie der re
volutionären Umgestaltung sämt
licher Lebensbereiche der sozia
listischen Gesellschaft, der wei
teren Entwicklung unseres Staa
tes ausgeformt. Eine wichtige 
Rolle bei der Realisierung der 
Strategie der Beschleunigung 
werden der Staatsplan der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR und der 
Staatshaushalt des Landes für 
das Jahr 1988 spielen, die vom 
Obersten Sowjet der UdSSR be
stätigt worden sind.

Dieses Jahr Ist In der Repu-

bllk gleich wie Im ganzen Lan
de durch eine wahre Volksbe
wegung für die Festigung der 
Staats- und Arbeitsdisziplin, für 
die Steigerung der Aktivität und 
Erhöhung der Verantwortung der 
Kader In sämtlichen ~ 
der gesellschaftlichen 
gekennzeichnet, was 
den Einfluß auf die 
der Republik ausübt.

Seit Beginn dieses
der Umfang der Industrieproduk
tion bei einem Jahresplan von 
4,5 Prozent um 5,7 Prozent an
gewachsen, die Planaufgaben der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität sind übertroffen worden. 
Infolgedessen konnte sämtlicher 
Zuwachs der Industrieproduktion

Bereichen 
Produktion 
zunehmen- 
ökonomlk

Jahres ist

zum erstenmal dank diesem 
Faktor erzielt werden. Über das 
Plansoll hinaus Ist verschiedene 
Produktion für rund 305 Millio
nen Rubel geliefert worden. In 
der Landwirtschaft Ist der Auf
kauf von Vieh und Geflügel, von 
Milch und Eiern angewachsen, 
die Tlerlelstung Ist gestiegen. 
Man hat ein ansehnliches Pro
gramm des Infestltlonsbaus rea
lisiert. Die Inbetriebnahme dèr 
Grundfonds hat sich um 17,3 
Prozent vergrößert. Eine Reihe 
von Großobjekten Ist schon Ihrer 
Bestimmung übergeben worden.

Der Jahresplan des Zugangs an 
Wohnraum Ist vorfristig, zum 1. 
November erfüllt worden, die 
Übergabe von Schulen, Vorschul-

und medizinischen Einrichtungen 
Ist bedeutend angewachsen.

Die positiven Wandlungen bei 
der Entwicklung der Volkswirt
schaftszweige werden es ermög
lichen, 1987 das Volumen dès 
erzeugten Nationaleinkommens — 
die Gesamtkennziffer der Wirt
schaftsentwicklung — auf 26,5 
Milliarden Rubel mit einem 
Wachstum um 4,4 Prozent zu 
bringen, und in zwei Jahren des 
Planjahrfünfts auf 9.2 Prozent 
gegenüber den im Fünfjahrplan 
vorgesehenen 7,9 Prozent.

Seit Beginn des Planjahrfünfts 
wird ein Tempo des ( Zuwachses 
der .Industrieproduktion von 10,6

(Schluß S. 2)

Das Büro des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
hat auf seiner turnusmäßigen 
Sitzung die Arbeit des Kultur
ministeriums der Kasachischen 
SSR bei der internationalisti
schen und patriotischen Erzie
hung der Werktätigen erörtert. 
Es wurde festgestellt, daß die 
Mängel und negativen Tendenzen 
der früheren Jahre noch langsam 
überwunden werden. In 
Theatern und Konzertsälen gibt 
es noch wenig markante und 
einprägsame Aufführungen und 
Konzertprogramme. In denen 
Fragen der Umgestaltung auf ge
rollt, die Menschen Im Sinne 
des Internationalismus und Pa
triotismus erzogen werden und 
die von den heutigen Taten und 
Sorgen der Werktätigen unserer 
multinationalen Republik han
deln. Auffallend ist eine gewisse 
Isoliertheit der Theater nach na
tionalem Merkmal sowohl in der 
Nutzung des dramatischen Stof
fes als auch in der Zusammen
setzung der Zuschauer.

In der Internationalistischen 
Erziehung werden die Blbllothe 
ken, Museen, Geschlchts- und 
Kulturdenkmäler noch ungenü
gend ausgenutzt. Das Ministe
rium und die Parteiorganisatio
nen seiner Einrichtungen betrei
ben nicht konsequent und nicht 
effektiv genug ideologisch-erzie
herische Arbeit zur Schaffung 
eines gesunden moralisch-psy
chologischen- Klimas In den 
schöpferischen Kollektiven zur 
Durchsetzung der Prinzipien der 
sozialen Gerechtigkeit, Demo
kratie und Offenkundigkeit.

Das Büro des ZK verpflichtete 
das Kulturmjnisterlum, sein Kol
legium, die Gebietsverwaltungen 
und ihre Parteiorganisationen, Ih
re Tätigkeit zu aktivieren im 
Sinne des Beschlusses des ZK 
der KPdSU „Über die Arbeit 
der Kasachischen Republikpartei
organisation bei der Internatio
nalistischen und patriotischen 
Erziehung der Werktätigen“ so
wie diesbezüglichen Beschlusses 
des ZK der Kommunistischen

den

Partei Kasachstans. Es gilt, die 
mobilisierende und erzieherische 
Rolle der Theater, Konzertorga
nisationen. Bibliotheken, Museen 
und anderen Kultur- und Aufklä
rungseinrichtungen bei der Rea
lisierung der von der Partei 
konzipierten Aufgaben der Um
gestaltung. der Aktivierung des 
Faktors Mensch, der Formierung 
der internationalistischen und 
patriotischen Überzeugung bei 
den Werktätigen, der Propagie
rung der Ideen der Freundschaft 
und Brüderlichkeit der Völker 
zu steigern. Die schöpferischen 
Kontakte und der Kulturaus
tausch mit den Schwesterrepu
bliken und mit dem Ausland 
sind zu festigen und zu erwei
tern. Das Kollegium des Ministe
riums und die Parteiorganisatio
nen wurden aufgefordert, die An
sprüche an die Leiter der Kul
turanstalten bei der Auswahl und 
dem Einsatz der Kader sowie für 
den Zustand der Erziehungsar
beit In den Kollektiven zu ver
stärken

Das Büro des ZK forderte von 
den Partelkomitees, angespannte 
Aufmerksamkeit der Schaffung 
einer gesunden internationalisti
schen Atmosphäre in den schöp
ferischen Kollektiven zu schen
ken und die Rolle der Kommuni
sten dabei zu steigern.

Die Gebietspartelkomitees und 
das Stadtpartelkomitee Alma-Ata 
wurden beauftragt, ständige Sor
ge für die Schaffung der nötigen 
schöpferischen Bedingungen und 
Wohnverhältnisse für dJe Mitar
beiter der Gebietstheater und 
-Philharmonien zu tragen. die 
Fragen des Baus neuer Kultur- 
und Kunststätten auf Kosten der 
Kooperierung der Mittel ver
schiedener Ämter in den näch
sten Jahren zu lösen.

Auf der Bürositzung wurde die 
Beurteilung für W. I. Maschku- 
now, stellvertretender Vorsitzen
der des Staatlichen Komitees für 
Arbeit der Kasachischen SSR, 
erörtert und gebilligt und wur
den andere Fragen behandelt.

M. S. Gorbatschow sprach mit Mario Soares
Ein Treffen M. S. Gorba ; 

tschows mit dem Präsidenten der 
Republik Portugal, M. Soares, 
hat am 24- November Im Kreml 

( stattgefunden. Bel der Begrüßung 
* des Gastes bezeichnete M. S. 

Gorbatschow seinen Besuch als 
ein bedeutendes Ereignis, das 
der Entwicklung der sowjetisch
portugiesischen Bezle h u n g e n 
einen ernsthaften Impuls geben 
kann. In der Sowjetunion sieht 
man keine Hindernisse dafür und 
rechnet damit, daß die Führung 
Portugals, die das Volk vertritt, 
das seinerzeit friedliche Wege In 
die entferntesten Telle der Welt 
entdeckt hatte, auch zur Bahnung 
von Wegen zur Verständigung 
und Zusammenarbeit zwischen 
unseren beiden Ländern beitra
gen wird.

M. S. Gorbatschow verwies 
auf das riesige Interesse der so
wjetischen Menschen für die 
Aprilrevolution 1974, mit der 
sie solidarisch sind, die Portugal 
auf den Weg der Demokratie

und des Fortschritts gebracht und 
ihm die Möglichkeit eine!- akti
ven Teilnahme an den Internatio
nalen Angelegenheiten eröffnet 
hatte. Im Namen des sowjetischen 
Volkes brachte er den Respekt 
vor dem portugiesischen Volk, 
dessen Geschichte und dessen 
Beitrag zur Weltkultur sowie vor 
dessen sozialpolitischer Wahl 
zum Ausdruck, die es mit dem 
Sturz des Faschismus getroffen 
hatte.

Das Gespräch war freimütig, 
Inhaltsreich und vom Wohlwol
len geprägt. Es war ein Ge
spräch zwischen zwei Staats
männern, die den " Übergangs
und Wendecharakter der Situa
tion in der heutigen Welt erken
nen und sich der Verantwortung 
dafür bewußt sind, daß Ihre Län
der entsprechend Ihren Mög
lichkeiten an der Lösung der 
globalen Probleme tellnehmen. Es 
ging um die Überwindung von 
Konfrontation und Halbkonfron- 
tatlon In den zwischenstaatlichen

Beziehungen auf der Grundlage 
der Gleichberechtigung und des 
Gleichgewichts von Interessen, 
um die europäische Sicherheit 
und um die vorrangige Bedeu
tung Europas In der Politik bei
der Staaten, um die Rolle Euro
pas In den globalen Angelegen
heiten, um ein solches Zusammen
wirken der Industrieländer, da
runter Im Rahmen der UNO, das 
die Überwindung der akuten 
Probleme der Entwicklungsländer 
auf der Grundlage der Respek
tierung deren selbständiger Wahl 
erleichtern würde. Die Gesprächs
partner stimmten darin überein, 
daß ein entscheidender Schritt In 
dieser Richtung in der Einstel
lung des Wettrüstens, In der 
Realisierung der Konzeption 
„Abrüstung für Entwicklung“ 
und in der Regelung von Reglo- 
nalkonfllkten bestehen würde.

In diesem Zusammenhang 
wurde das Gespräch speziell auf 
die Situation In Angola gebracht. 
Ausgehend von den langjährigen

engen Beziehungen Portugals zu 
diesem Land legte M. Soares 
seinen Standpunkt zur Angola- 
Problematik dar.

Die Gesprächspartner tauschten 
Meinungen über den Stand der 
sowjetisch-amerikanischen Ver
handlungen über die Kernwaffen 
unter dem Gesichtspunkt des 
bevorstehenden USA-Besuchs 
M. S. Gorbatschows aus und 
schätzten den möglichen Abschluß 
des Vertrages Über die Mittel
strecken- und operativ-taktischen 
Raketen hoch ein. M. S. Gor
batschow Informierte M. Soares 
über seine Bereitschaft, auch an
dere Fragen der Verringerung 
der nuklearen Gefahr, In erster 
Linie das Problem der Reduzie
rung der strategischen Rüstun
gen, mit Präsident R. Reagan zu 
lösen.

Die Gesprächspartner führten 
eine nützliche Diskussion über die 
technische Modernisierung der 
Produktion, bei der Akzent auf

deren sozialen Folgen unter den 
Bedingungen verschiedener Sy
steme gesetzt wurde. M. S. Gor
batschow betonte, daß die sozia
listische Gesellschaftsordnung 
mit der kapitalistischen In der 
Frage der Wahrung der mensch
lichen Interessen In der neuen 
Etappe der technologischen Um
wälzungen einen Wettstreit zu 
führen bereit Ist.

Soares las das Buch M. S. 
Gorbatschows „Perestroika und 
das neue Denken für unser Land 
und die gesamte Welt“, das In
nerhalb von zwei Tagen In einer 
für Portugal bisher ungekannten 
Auflagenhöhe vergriffen war. 
Er schätzte das Buch, das der 
Weltöffentlichkeit die Rolle und 
die Absichten der Sowjetunion In 
der gegenwärtigen Etappe der 
Internationalen Entwicklung er
läutert, hoch ein und bat den 
Autor, auf einige Fragen näher 
einzugehen, die Im Buch aufge
worfen wurden. Er erhielt aus
führliche Antworten, Insbesonde

re in Verbindung mit dem Ein
tritt der Umgestaltung in eine 
neue und entscheidende Etaope 
der Zusammenkoppelung der 
Konzeption mit dem Leben selbst 
In allen Sphären — In der öko
nomischen. politischen, sozialen, 
geistigen und In der Sphäre der 
Partei. Durch die Realisierung 
der Umgestaltung, betonte 
M. S. Gorbatschow, wollen wir un
sere Gesellschaft qualitativ ver
bessern, sie materiell und geistig 
erneuern und damit und durch 
die Verbesserung des Lebens des 
sowjetischen Volkes bessere Be
ziehungen zu den anderen Län
dern schaffen.

Soares brachte die Hoffnung 
auf den Erfolg der Umgestaltung 
zum Ausdruck und berichtete 
seinerseits über Veränderungen 
In der portugiesischen Gesell
schaft, über die Mitgliedschaft 
Portugals In der Europäischen 
Gemeinschaft und darüber, was 
sie seinem Land und zugleich 
dieses der EG gibt, speziell im 
Hinblick auf die Entwicklung 
Ihrer Beziehungen zu Ländern 
anderer Kontinente, mit denen 
Portugal Jahrhundertealte Tra
ditionen verbinden.

Viel Raum nahmen die so
wjetisch-portugiesischen Bezie
hungen ein. Beide Selten be
kräftigten ihr Streben, die Wirt
schaftsbeziehungen zu erweitern 
und zu vervollkommnen, den 
politischen Dialog zu allge
meinen und konkreten Fragen 
regelmäßig zu gestalten und zum 
besseren gegenseitigen Kennen
lernen der Völker der Sowjetuni
on und Portugals und zum Aus
tausch kultureller und geistiger 
Werte beizutragen.

Die Gesprächspartner stellten 
eine gewisse Zunahme des Inter
nationalen Vertrauens fest. Dies 
mache sich In vielen Ländern, 
darunter auch In der amerikani
schen Gesellschaft. bemerkbar 
und berechtige dazu, mit einer 
Verbesserung des sowjetisch
amerikanischen Verhältnisses zu 
rechnen, an der die ganze Welt
gemeinschaft Interessiert Ist.

Der Präsident Portugals lud 
den Generalsekretär des ZK der 
KPdSU ein, seinem Land einen 
offiziellen Besuch abzustatten. 
Die Einladung wurde mit Dank 
angenommen
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Bericht des Deputierten K. Abdullajew
(Schluß)

Prozent gegenüber den Im Fünf
jahrplan vorgesehenen 9 Prozent 
erwartet.

Die Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft wird die Fünf
jahrplanziffer In zwei Jahren um 
2 Milliarden Rubel übertreffen; 
es wird eine Erfüllung der Plan
aufgaben der Produktion, des Auf
kaufs und der Lieferung an den 
gesamten Unionsfonds von Vieh 
und Geflügel, von Milch und ei
ner Reihe anderer Produkte er
wartet.

In der Industrie wird die Ar
beitsproduktivität In zwei Jahren 
um 8 Prozent, in der Landwirt
schaft um 16,3, Im Bauwesen um 
5,3 und Im öffentlichen Kraft
verkehr um 6,1 Prozent anwach
sen, was die Fünfjahrplanaufga
ben übertrifft.

Erstmalig In der letzten Zelt 
ist 1986 eine Senkung der ma
teriellen Aufwendungen für die 
Produktion 1 Rubels des gesell
schaftlichen Bruttoprodukts er
zielt worden.

Auf der Grundlage des Wachs
tums der materiellen Produktion 
ist ein weiterer Aufschwung des 
Lebensstandards der Werktäti
gen erreicht worden. Der monats
durchschnittliche Verdienst der 
Arbeiter und Angestellten wird 
Im Jahre 1987 195,3 Rubel be
tragen, was die Berechnungen 
des Planjahrfünfts um 6 Rubel 
übertrifft. Die Zahlungen und 
Vergünstigungen aus den gesell
schaftlichen Konsumtionsfonds 
werden in Höhe von 8.2 Milliar
den Rubel erwartet und werden 
In zwei Jahren um 10,3 Prozent 
gegenüber 8,6 Prozent laut Fünf
jahrplan anwachsen. Im Ergeb
nis wird sich das Realeinkommen 
pro Kopf der Bevölkerung der 
Republik seit Beginn des Plan
jahrfünfts um 7,1 Prozent gegen
über 4,3 Prozent gemäß Fühf- 
Jahrplan vergrößern.

Merkliche Fortschritte voll
ziehen sich bei der Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensrnit
teln. Der Verbrauch von Fleisch 
und Milch Ist Im Vergleich zum 
vorigen Jahr bedeutend gestie
gen. Es werden Maßnahmen zur 
Deckung des zunehmenden zah
lungsfähigen Bedarfs der Bevöl
kerung durch Waren eigener 
Produktion realisiert, deren Um
fang (In Einzelhandelspreisen) 9 
Milliarden Rubel übertraf. Die 
Realisierung entgeltlicher Dien
ste wird 1 950 Millionen Rubel 
mit einem Wachstum seit Beginn 
des Planjahrfünfts um 25,5 Pro
zent gegenüber 21,9 Prozent laut 
Fünfjahrplan betragen. , Das Vo
lumen des Einzelhandelsumsatzes 
Im staatlichen und genossenschaft
lichen Handel wird sich in zwei 
Jahren um 5,1 Prozent vergrö
ßern.

Eine Wende hat sich Im Bau 
von sozialen und kulturellen Ein
richtungen ‘ 'abgezeichnet. Dank 
der Realisierung des Programms 
..Wohnungsbau 91“ wird der 
Zugang an Wohnungen In die
sem Jahr um 21,5 Prozent mehr 
als der im Fünfjahrplan vorge
sehene sein. Es wird auch eine 
Übererfüllung der Fünfjahräuf- 
gaben bei der Übergabe von 
Schulen und Krankenhäusern er
wartet.

In einer Reihe von Gebieten 
hat die Umgestaltung die tief
gehenden Prozesse noch nicht 
berührt und wird ohne entspre
chende Einführung und Vorbe
reitung verwirklicht, was die 
Effektivität des durchzuführen
den Kurses herabsetzt.

Nicht gesichert ist der zu er
wartende ökonomische Nutzen 
der auf vollständige wirtschaft
liche Rechnungsführung und Ei
genfinanzierung umgestellten 
Betriebe. Die Hauptursache da
für ist der Umstand, daß man zu 
den neuen Arbeitsbedingungen 
nicht bereit Ist. Die Leiter vieler 
Betriebe und Ministerien behan
delten diese Frage formell, die 
von Ihnen ausgearbeiteten ökono
mischen Normative hatten 
schwerwiegende Mängel und si
cherten keine gleichen Wirt
schaftsbedingungen. Die melstep 
Maschinenbaubetriebe waren zu 
den Forderungen der staatlichen 
Gütekontrolle und zu den verän
derten Verhältnissen der Wirt
schaftsführung nicht vorbereitet, 
sie lieferten eine Menge von 
Zerspanungsmaschinen, Baggern, 
Gesenkschmiede- und Landma
schinen im Rahmen des Plans zu 
wenig.

Bel der Realisierung der Plä
ne dieses Jahres wird ein beson
derer Platz der bestmöglichen 
Nutzung des bestehenden Pro
duktionspotential» eingeräumt. 
Zugleich, da die Pläne nicht 
durch konkrete organisatorische 
und technische Maßnahmen un
termauert werden, wird die volle 
Auslastung der Kapazitäten für 
die Produktion von mineralischen 
Düngemitteln, Weißblech, Schwe
felsäure zu Spannungsmaschinen 
Autoreifen, Schnittholz, Wand
baustoffen sowie einer Reihe von 
Betrieben für die Produktion von 
Massenbedarfsgütern nicht ge
währleistet.

In den meisten Volkswirt
schaftszweigen der Republik Ist 
noch kein Umschwung In der Be
schleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und 
In der Erhöhung des technischen 
Produktionsniveaus eingetreten. 
Davon zeugt die Tatsache, daß 
die Planvorgaben beim Einsatz 
der neuen Technik von keinem 
Gebiet erfüllt sind. Der Anteil 
von Erzeugnissen höchster Qua
litätskategorie liegt unter dem 
durchschnittlichen Unionsniveau.

Im Investbau sind 370 Millio
nen Rubel Investitionen zu wenig 
in Anspruch genommen worden, 
die Errichtung von Produktions
objekten steht Im Rückstand

Lange nicht in vollem Maße 
werden die vorhandenen Reser
ven und Möglichkeiten im Agrar- 
Industrie-Komplex erschlossen.

Äußerst komplizert bleibt das

Problem der Bilanzierung von 
Geldeinnahmen und -ausgaben 
der Bevölkerung wegen der Un
tererfüllung des Einzelhandels
umsatzes und der entgeltlichen 
Dienstleistungen, an der Basis 
wird der Produktion von Massen
bedarfsgütern noch immer keine 
gebührende Beachtung ge
schenkt.

Der Ministerrat der Kasachi
schen SSR analysierte gründlich 
auch andere Mängel in der 
Volkswirtschaft und legte kon
krete Maßnahmen zur Versiche
rung des Plans dieses Jahres fest.

Der von der Regierung der 
Republik unterbreitete Staats
plan der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für 1988 wurde ge
mäß den Beschlüssen des XXVII. 
Parteitags der KPdSU, des XVI. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, des Januar- 
und des Juniplenums des ZK der 
KPdSU von 1987 sowie gemäß 
den Bestimmungen des Gesetzes 
der UdSSR über den staatlichen 
Betrieb (die Vereinigung) ausge
arbeitet. Seine Kennziffern sind 
festgelegt, ausgehend von den 
Im Hinblick auf die Vorschläge 
Vorgaben des Fünfjahrplans und 
im Hinblick auf die Vorschläge 
der Ministerien, zentralen Staats
organe. Vollzugskomitees der So
wjets der Volksdeputlerten, Par
tei-, Staats- und Gewerkschafts
organe. Der Planentwurf wurde 
ausführlich am 12. November 
auf der Sitzung des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans erörtert und im 
großen und ganzen gebilligt.

Die wichtigste Besonderheit 
des Jahres 1988 besteht darin, 
sagte der Berichterstatter, daß 
ein entschiedener Fortschritt bei 
der Erfüllung der vom Juniple
num des ZK der KPdSU von 
1987 und vom IX. Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans festgelegten vor
dringlichen Aufgaben der Umge
staltung der Volkswirtschaftslei
tung erzielt werden muß.

Ab'l. Januar des neuen Jah
res tritt das Gesetz der UdSSR 
über den staatlichen Betrieb (die 
Vereinigung) In Kraft und ver
ändert sich grundsätzlich der 
Mechanismus der Planerfüllung. 
Die Arbeit zur Umgestaltung der 
Organisationsstruktur der Lei
tung hat begonnen. Es wird ein 
umfassender Übergang der Be
triebe und Vereinigungen vieler 
Volkswirtschafts- und Industrie
zweige zur vollständigen wirt
schaftlichen Rechnungsführung 
und Eigenfinanzierung erfolgen. 
Mit vollständiger wirtschaftlicher 
Rechnungsführung werden die 
Betriebe der Ministerien für 
Baustoffindustrie, für Holzindu
strie, für Fischereiwirtschaft, für 
Nachrichtenwesen, für Forstwirt
schaft, für Kraftverkehr und für 
Autostraßen sowie der Hauptver
waltung für Binnenflotte der Ka
sachischen SSR und alle Indu
striebetriebe mit Unterstellung 
unter ein Unionsorgan arbeiten. 
Unter Berücksichtigung der Be
triebe, die in diesem Jahr unter 
diesen Bedingungen tätig sind, 
werden sie etwa 60 Prozent al
ler Industrieerzeugnisse der Re
publik produzieren.

Die beginnende aktive Ein
führung des Großhandels mit 
Produktionsmitteln hat den prak
tischen Übergang zu ökonomi
schen Organisationsmethoden der 
materiell-technisc h e n Versor
gung der Betriebe (Vereinigun
gen) zürn Ziel. Die erweiterten 
Rechte der örtlichen Räte müs
sen immer vollständiger zur 
Wirkung kommen. Im Staatsplan 
sind alle für das volkswirtschaft
liche Niveau nebensächlichen 
Aufgaben grundsätzlich gestri
chen. Der Staatsplan gewährlei
stet die breite Teilnahme der 
Arbeitskollektive in der Wirt
schaftsleitung, die Erweiterung 
der demokratischen Grundlagen 
bei seiner Gestaltung. Hauptkri
terium wird nun die Erfüllung 
der Staatsaufträge, die erstmalig 
gemeinsam mit den Ministerien, 
zentralen Staatsorganen und Ge- 
bletsvollzugskomi t e e s aufge
stellt wurden. Im Unterschied zu 
früheren Dlrektlvaufgaben, füllt 
er das Produktionsprogramm der 
Betriebe nicht ganz aus. Ein be
deutender Teil der Produktion, 
einschließlich der Waren des Be
völkerungsbedarfs, wird von ih
nen entweder selbständig, durch 
langwährende direkte Verbindun
gen oder durch abgeschlossene 
Verträge mit den Verbrauchern 
bestimmt.

Die Ministerien. zentralen 
Staatsorgane und Vollzugskomi
tees der Sowjets der Volksdepu
tierten müssen den Übergangs
charakter des bevorstehenden 
Jahres berücksichtigen und den 
Betrieben bei den Vertragsab
schlüssen Hilfe leisten. um die 
vollständige Auslastung der Ka
pazitäten zu gewährleisten und 
keine Verkürzungen des Produk- 
tlonsumfanges zuzulasen, um 
Einkünfte auf der Grundlage der 
wirtschaftlichen Rechn u n g s- 
führung zu erzielen.

Vorgesehen ist die Lösung der 
Aufgabe von prinzipieller Be
deutung, nämlich der Aufgabe 
der Beschleunigung der so
zialökonomischen Entwicklung 
und damit der Vergrößerung des 
Beitrages der Republik zum 
einheitlichen Volkswirtschafts
komplex des Landes. Die Wirt
schaft der Republik wird sich in 
alnem Tempo entwickeln, das 
das mittlere Jahrestempo der ge
genwärtigen Fünfjahrplanperiode 
übersteigt und somit dessen ver
stärkt vorwärtswelsenden Cha
rakter und die Schaffung einer zu
verlässigen Grundlage für die Er
füllung des Fünfjahrplanes Im 
ganzen möglich macht. Für das 
nächste Jahr Ist eine Steige
rung des produzierten National
einkommens um 4,5 Prozent ge
plant, bei durchschnittlich 3,5 
Prozent in den Jahren der Fünf
jahrplanperiode, und kumulativ 
wird sein Umfang, von Beginn 

der Fünfjahrplanperlode an um 
13,5 Prozent anwachsen.

Geplant ist, daß das Wachs
tum des Nationaleinkommens das- 
Wachstum des gesellschaftlichen 
Gesamtproduktes Überholen wird, 
was von der Intensivierung der 
Wirtschaft zeugt. Die Verhältnis
se zwischen der ersten und der 
zweiten Abteilung der gesell
schaftlichen Produktion, dem 
Konsumtlons- und dem Akkumu
lationsfonds Im benutzten Natio
naleinkommen werden sich ver- ' 
bessern. Der Anteil der Indu
strie 1m gesellschaftlichen Ge
samtprodukt wird auf 48,1 Pro
zent gegenüber 47,4 Prozent im 
Jahre 1987 erhöht. Die Produk
tivität der gesellschaftlichen Ar
beit soll laut Plan um 4,1 Pro
zent gegenüber 3,8 Prozent pro 
Fünfjahrplanperlode gesteigert 
werden, was die relative Freiset
zung von 210 000 Arbeitskräften 
absichert. Die Hauptproduktions
fonds der Republik erreichen bis 
Jahresende 106,8 Milliarden Ru
bel. Im neuen Jahr sollen die 
projektierten Kennziffern der 
Auslastung der Kapazitäten In 
der Produktion von Tonerde, Ti
tan, Zerspanungsma s c h 1 n e n, 
Keramikplatten, Pflanzenö, Grau
pen erreicht werden. Die Aus
lastung der Kapazitäten beim 
Ausstoß von Stahl, Walzgut, raf
finiertem Kupfer, Mineraldün
gern, Schwefelsäure, Traktoren, 
Zement und anderen Erzeugnis
sen wird verbessert werden.

Besondere Bedeutung wird 
dabei der Umstellung der Aus
rüstungen auf das Mehrschicht
system und der Erhöhung des 
Schichtkoeffizienten. der Anla
gen auf 1,76 gestattet.

Dabei brachte diese Arbeit im 
laufenden Jahr noch nicht den 
zu erwartenden Effekt Die Um
stellung der Arbeitskollektive auf 
das Mehrschichtsystem der Ar
beit wurde nicht überall durch 
die Realisierung des gesamten 
Komplexes der Maßnahmen zur 
Verstärkung der moralischen und 
materiellen Stimulierung der 
Arbeiter und Angestellten sowie 
der Schaffung der notwendigen 
Bedingungen für hochproduktive 
Arbeit begleitet. Unzureichend 
wird dieser Prozeß durch viele 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten an- 
geleitet.

Wir müssen die aufgezeigten 
und noch weitere Mängel unbe
dingt beseitigen, damit dieser 
wilchtige Faktor der Intensivie
rung der Produktion voll zur 
Geltung kommt.

Ich möchte besonders unter
streichen. daß der Plan im gro
ßen und ganzen mit den materiell- 
technischen Ressourcen bilanziert 
ist, allerdings unter Berücksich
tigung der angespannten Aufga
ben zu deren Einsparung. Im Ma
schinenbau und in der Metall
verarbeitung sollen 79 Prozent 
des zusätzlichen Metallbedarfs 
sowie der Bedarf an Brennstoff- 
und Energieressourcen zu 64 
Prozent durch Einsparung ge
deckt werden; festgesetzt wur
den Aufgaben zur Senkung de» 
Verbrauchs von Walzgut im 
Maschinenbau um 5,2 Prozent, 
von Zement im Bauwesen um 7,2 
und von Benzin im Verkehrswe
sen um 12,7 Prozent usw.

Um Ressourcen zu sparen, muß 
die Verwertung von Sekundär
rohstoffen auf Jede Weise ver
größert werden. Es ist geplant, 
dadurch Primärrohstoffe und 
Materialien im Werte von fast 
240 Millionen Rubel freizusetzen 
und unter Anwendung von Se
kundärrohstoffen Erzeugnisse im 
Werte von 935 Millionen Rubel 
herzustellen.

Zur Hauptquelle der Deckung 
des Produktionsaufwands und 
der Bildung von Stimulierungs
fonds wird der Gewinn. Im Plan 
Ist der Gewinn durch alle Tä
tigkeitsarten mit einer Summe 
von 7 604,1 Millionen Rubel und 
einem Zuwachs von 5 Prozent 
festgelegt worden.

Eine wichtige Besonderheit 
des Plans für 1988 ist eine grö
ßere — gegenüber dem Fünfjahr
plan — Realisierung von Maß
nahmen zur rascheren Lösung 
der sozialen Fragen. Es wurde ei
ne strukturelle Wende zugunsten 
der Lösung von Fragen herbei
geführt, die mit der Verbesse
rung der Lebensbedingungen der 
Bevölkerung unmittelbar ver
bunden ist.

Es Ist geplant, für die Be
friedigung der wachsenden Be
dürfnisse der Werktätigen 26,5 
Milliarden Rubel, oder 80 Pro
zent des Nationaleinkommens, 
das für den Konsum und die 
Akkumulation verwendet wird, 
bereltzustellen. was den Plan 
des laufenden Jahres fast um 
900 Millionen Rubel übertrifft. 
Fortgesetzt wird die Regelung 
und Erhöhung der Löhne In den 
Produktionsbereichen, die unter 
neuen Bedingungen der Wirt
schaftsführung erfolgen, sowie 
die Gehaltserhöhung für die Mit
arbeiter des Gesundheitswesens 
und der Hochschulen. Vorgesehen 
sind die Verbesserung der so
zialen Versorgung der Mütter 
für die Pflege des Kindes und an
dere wichtige Maßnahmen. In 13 
Ost- und Nordgebieten der Re
publik wird ein regionaler Lohn
koeffizient für die Werktätigen 
eingeführt, der früher nicht fest
gelegt war. Außerdem wird die 
Bevölkerung der Republik außer 
der Arbeitsentlohnung 8,7 Mil
liarden Rubel In Form von ver
schiedenen Zahlungen und Ver
günstigungen aus den gesell
schaftlichen Konsumtionsfonds 
beziehen. Dank diesen Maßnah
men wird das reale Pro-Kopf- 
Einkommen der Bevölkerung um 
2,6 Prozent anwachsen.

Wie Sie wissen, wurde bei der 
Bestätigung des Staatsplanes der 
sozialökonomischen Entwicklung 
des Landes für das Jahr 1988 ein 
besonderer Platz der Ausbilan- 
zlerthelt der Geldeinkünfte und 
•ausgaben der Bevölkerung In Je

der Region und Jeder Republik 
beigemessen. Prinzipiell neu Ist 
hier, daß die Ministerräte der 
Republiken und die örtlichen So
wjets Jetzt die volle Verantwor
tung für diese Kennziffer tragen 
müssen.

Die Staatliche Plankomlsslon 
der Republik hat gemeinsam mit 
den Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen sowie mit 
den Gebietsvollzugskomitees aus
führlich die Möglichkeiten zur 
Vergrößerung der Warenressour
cen erwogen. Es wurden Wege 
zur einschneidenden Steigerung 
der Produktion von Waren und 
Dienstleistungen über die Aufga
ben des Planjahrfünfts hinaus er
mittelt. Im Jahre 1988 sollen 
Konsumgüter Im Werte von 
10 570 Millionen Rubel erzeugt 
werden —, mit 20 Prozent Zu
wachs gegenüber dem laufenden 
Jahr. Im nächsten Jahr soll die 
Produktion von mehr als 300 

neuen Arten von Waren aufgenom
men werden, darunter solcher 
komplizierten Haushaltsgeräte 
wie Kleinwaschmaschinen, uni
verselle Küchenkombines, Sepa
ratoren, Wäscheschi e u d e r n, 
Elektromixer u. a.

Geplant Ist die vorrangige 
Entwicklung der Leichtindustrie, 
wozu 158,3 Millionen Rubel In
vestitionen bereitgestellt wer
den. Das übertrifft die Auflagen 
des Fünfjahrplans um das l,6fa- 
che. Die Zelinograder Spinn- und 
Wirkwarenfabrik für die Pro
duktion von 4 800 Tonnen 
Gewirk sowie die Konfek
tionsfabrik In Rudny sol
len zur Nutzung übergeben 
werden. Zugleich soll mit dem 
Bau einer Reihe von neuen Ob
jekten der Leichtindustrie begon
nen werden. Die Arbeit zur Festi
gung der materiellen Basis der 
örtlichen Industrie wird fortge
setzt. Die Einrichtung neuër 
Zweigstellen und spezialisierter 
Abteilungen in mittleren und klei
neren Siedlungen auf Grund der 
Anwendung von Modulen und an
deren Montagekonstruktionen so
wie des Mehrschichteinsatzes der 
Ausrüstungen ist eine wichtige 
Reserve für die Steigerung der 
Produktion von Konsumgütern.

Für 1988 ist ein Gesamtvolu
men von entgeltlichen Dienstlei
stungen für die Bevölkerung im 
Werte von 2 Milliarden 450 
Millionen Rubel geplant. Das 
bedeutet im Verhältnis zur Fünf
jahrplanaufgabe eine Steigerung 
um 430 Millionen Rubel. Hohe 
Zuwachsraten sind bei den 
Dienstleistungen vorgesehen, die 
sich auf 671 Millionen Rubel be
ziffern werden, aber auch bei 
Diensten, die den Sport- und Ge
sundungseinrichtungen erwiesen 
werden. Eine große Reserve für 
die Steigerung der Produktion 
von Konsumgütern und des Um
fangs entgeltlicher Dienstleistun
gen stellt die Entwicklung kon- 
sumgenossenschaftlic her For
men der Tätigkeit dar.

Im staatlichen und im konsum
genossenschaftlichen Handel ist 
ein Einzelhandelsumsatz im Wer
te von 17 Milliarden 60 Mil
lionen Rubel vorgesehen. Das 
bedeutet gegenüber dem Plan 
des laufenden Jahres eine Steige
rung um 2,9 Prozent.

Dabei wird der Handelsum
satz ohne Realisierung von Spiri
tuosen um 6,4 Prozent anwach
sen und die Fünfjahrplanaufgabe 
übertreffen. Der Umschlag von 
realisierten Erzeugnissen aus 
der eigenen Produktion der Gast
stättenbetriebe wird um 7 Pro
zent zunehmen. Das Angebot von 
Holz- und Baumaterialien für die 
Bevölkerung ist bedeutend ver
größert worden und entspricht 
den Aufträgen des Handels.

Das Herangehen an die Pla
nung der Entwicklung der Berei
che der Nichtproduktionssphäre 
und an deren ressortmäßige Ab
sicherung hat sich von Grund auf 
geändert. Der Anteil der mit Hil
fe der erwirtschafteten Mittel der 
Betriebe errichteten und überge
benen sozialen und kulturellen 
Einrichtungen am Gesamtumfang 
der Bauleistungen Ist Im Wach
sen begriffen. Für den Bau dieser 
Objekte werden etwa 10 Prozent 
der für die Errichtung von Pro
duktionsobjekten geplanten In
vestitionen zugewiesen. Eine 
breitere Anwendung finden die 
Mittel der Wohnungsbaugenos
senschaften und der Bevölkerung. 
Das alles hat es ermöglicht, die 
Inbetriebnahme von sozialen und 
kulturellen Einrichtungen über 
die Fünfjahrplanaufgabe hinaus 
vorzusehen.

Der Anteil des Grundfondszu
wachses In der Struktur des Ak- 
kumulatlonsfondszuwachses wird 
Im kommenden Jahr auf 25,5 
Prozent ansteigen, gegenüber 
21,6 Prozent laut Fünfjahrplan. 
Die Bau- und Montagearbeiten 
zur Entwicklung der Nichtproduk
tionssphäre belaufen sich auf 40 
Prozent des Gesamtumfanges. 
Noch nie wurden ähnliche Mit
tel für die Lösung der sozialen 
Fragen bereitgestellt.

Die hauptplanmäßige Innut- 
zungsnahme der Gesamtfläche der 
Wohnhäuser ist zusehends gestie
gen. Aus sämtlichen Finanzie
rungsquellen sollen 7,6 Millio
nen Quadratmeter Gesamtwohn
raumfläche gebaut werden. Das 
sind um 700 000 Quadratmeter 
oder um 1 1 Prozent mehr, als der 
Fünfjahrplan es vorsieht. Der Ge
samtumfang der übergeoenen 
Wohnraumfläche wird unter Be
rücksichtigung der zusätzlichen 
Aufgaben 9,6 Millionen Quadrat
meter betragen. Das entspricht 
vollkommen dem Programm 
..Wohnungsbau 91“. Über 
158 000 Familien — um 20 000 
mehr als in diesem Jahr — wer
den dadurch ihre Wohnverhältnis
se verbessern können.

Zur Lösung der von der Partei 
gestellten Aufgabe, im zwölften 
Planzeltraum den Bedarf an 
Vorschuleinrichtungen im wesent
lichen zu decken, wird* vorgese
hen, im Jahre 1988 Vorschulein

richtungen mit mehr als 76 000 
Plätzen zur Nutzung zu überge-1 
hen. Das bedeutet im Vergleich 
zur Fünfjahrplanaufgabe eine 
Steigerung um 11,4 Prozent. Ge
plant Ist der ‘Bau von allgemein
bildenden Schulen mit 123 200 
Plätzen, was um 11.6 Prozent 
mehr Ist. als der Fünfjahrplan es 
vorsieht. Es sollen Krankenhäu
ser mit 2 800 Betten und 45 
Apotheken sowie Internate für 
Invaliden und hochbetagte Per
sonen mit 710 Plätzen übergeben 
werden. 74 Klubhäuser und sechs 
Rayönkulturhäuser werden ihre 
Pforten öffnen.

Beschlossen wurden konkrete 
Maßnahmen zur Realisierung der 
Beschlüsse des XXVII. Partei
tags der KPdSU bei der Steige
rung der Effektivität des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts in der Volkswirtschaft 
der Republik. Die frühere Praxis 
der Festlegung der zahlreichen 
Einzelaufgaben, die das Entwick
lungsniveau des gesamten Zwei
ges nicht bestimmten, wurde ab
geändert. An ihrer Stelle sind 
Im Plan die wichtigsten für das 
Endresultat kennzeichnenden all
gemeinen Angaben vorgesehen.

Auf der Grundlage von 44 
wissenschaftlich-technischen Unl- 
ons- und Republlkprogrammen 
wurden Staatsaufträge zur Ent
wicklung hocheffektiver Er
zeugnisse und Technologien so
wie deren Einführung festgelegt. 
In den wissenschaftlichen Ein
richtungen ist die Entwicklung 
neuer Prioritätsrichtungen auf 
dem Gebiet der Schaffung auto
matisierter Leitungssysteme, der 
Elektronisierung, Automatisie
rung und komplexer Mechanisie
rung der technologischen Prozes
se vorgesehen. Geplant sind Ar
beiten zur Erforschung der 
Nutzungsmöglich k e 11 e n von 
nichttraditionellen sich erneuern
den Energiequellen sowie der 
Synthese der Polymerstoffe neuer 
Generation mit einem Komplex 
vorgegebener Eigenschaften. Von 
großem wissenschaftlichem und 
praktischem Wert sind die For
schungen auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Anwendung der 
Methoden des genetischen und 
zellularen Ingenieurwesens, der 
Schaffung biotechnologlsc her 
Grundlagen der Erzeugung von 
physiologisch aktiven Verbindun
gen, die in der Volkswirtschaft 
angewandt werden. Es ist ge
plant, in der Industrie über 240 
Fließband-, komplexmechanisier
te und automatisierte Linien ein
zuführen.

Der Umfang der Industriepro
duktion wird im Jahre 1988 
insgesamt auf 4,8 Prozent und 
in den drei Jahren des Planjahr
fünfts auf 14,5 Prozent gegen
über den in der Fünfjahrplanpe
riode vorgesehenen 14,1 Pro
zent anwachsen.

Der Umfang der Maschinen
bauproduktion wird um 9,4 Pro
zent zunehmen und fast 6 Milliar
den Rubel erreichen, was ein 
Sechstel der gesamten Industrie
produktion der Republik aus
macht. Der Bau von Ausrüstun
gen für die Viehzucht und Eut- 
terproduktion wird um 12,6 Pro
zent, von Metallbearbeitungsma
schinen — um 15,9 Prozent, von 
Walzausrüstungen - um 9 Pro
zent, von Schmiedepreßausrüstun
gen — um 3 Prozent anwachsen. 
In der Republik werden erstma
lig die Turm-, Lauf- und Konso
lekrane für Bauzwecke herge
stellt und die Serienproduktion 
des weitgreifenden Grasmähers 
KPF-6, der Aggregate für Bear
beitung von Salzböden sowie an
derer fortschrittlicher Technik 
aufgenommen.

Der Maschinenbau der Re
publik steht vor der Aufgabe, 
anhand der technischen Umrü
stung und der Inbetriebnahme 
neuer Kapazitäten zum Bau neu
er Generationen von Maschinen 
und Ausrüstungen überzugehen, 
die die Einführung der progressi
ven Technologien und eine mehr
malige Steigerung der Arbeits
produktivität und der Fondsef
fektivität ermöglichen würden.

Die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane, die Ge
bietsvollzugskomitees und das 
Stadtvollzugskomitee Alma-Ata 
haben ausgehend vor allem vom 
Innenbedarf der Republik zusam
men mit den Kollektiven der 
Maschinenbaubetriebe die Er
neuerung der Produktion und 
die Meisterung neuer Arten von 
Technik zu beschleunigen. 1988 
muß die Herstellung der Silo
mähhäcksler KSS-2,6, der Bereg
nungsanlagen vom Typ ..Fregat“, 
verschiedener Ausrüstungen für 
die Verarbeitungszweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes sowie 
der komplizierten Haushaltstech
nik organisiert werden.

Die Energieerzeugung wird 
1988 mit dem Zuwachs von 2,6 
Prozent 89,6 Milliarden Kilo
wattstunden erreichen. Die Koh
lengewinnung wird im Umfang 
von 140,4 Millionen Tonnen ge
plant, wobei der Hauptzuwachs 
in den Kohlenrevieren ..Wosto- 
tschny“, ..Schubarkolskl“ und 
..Maikubenski“ zu erzielen ist. 
Mit der Erschließung der per
spektivischen Vorkommen in 
Westkasachstan wird die Erdöl
förderung auf Dutzende Millionen 
Tonnen, die Gewinnung von Gas 
— auf 7,2 Milliarden Kubikme
ter und von Gaskondensat — auf 
einige Millionen Tonnen, ge
bracht werden. Auf dem Vorkom
men Tengis gilt es. Montage- und 
Bauarbeiten im Werte von etwa 
200 Millionen Rubel oder mit 
dem Zuwachs gegenüber dem 
Vorjahr fast auf das 1,7fache aus
zuführen.

In der Schwarzmelallurgle 
wird vorgesehen, über die Auf
gaben des Planjahrfünfts hinaus 
Gußeisen, Stahl. Fertigwalzgut 
zu erzeugen und Eisenerz zu 
fördern.

In der NE-Metallurgle wird 
sich die Erzeugung von Raffinat
kupfer. Magnesium und seiner 

Leg I e r u n g e n sowie von 
Schwammtitan vergrößern. Im 
Zweig wird eine weitgehende 
Verwendung von Selbstfahraus
rüstungen bei Untertagearbeiten 
vorgesehen. Die technische Um
gestaltung der Aufbereitungs
fabriken sowie die Einführung 
von ressourcensparenden autoge
nen Prozessen und abfallarmen 
Technologien soll fortgesetzt 
werden.

Es wird geplant, die geologi
schen Schürfungsarbeiten im 
Raum der produzierenden Berg
baubetriebe zu verstärken. die 
Erschürfung von Buntmetall- und 
Kohlenvorkommen zu erweitern, 
die Arbeiten zur Förderung von 
Erdöl und Gas in Westkasach
stan, besonders in den Salzab
lagerungen der Kasplnlederung 
zu beschleunigen.

Im Chemie- und Forstkomplex 
gewinnt an Tempo die chemische 
und petrolchemische Industrie, 
deren Produktionsumfang auf 
6,9 Prozent ansteigen soll. Die 
Erzeugung von Mineraldüngern. 
Schwefelsäure. Autoreifen und 
die Erdölverarbeitung werden 
sich vergrößern.

Die wichtigste Aufgabe in der 
holzgewinnenden und holzver
arbeitenden Industrie ist die 
Vergrößerung der Erzeugung von 
Möbeln, nach denen der Bedarf 
im Zusammenhang mit der Reali
sierung des Programms ,.Woh
nungsau 91“ rapide ansteigen 
wird.

Die Entwicklung des Agrar-In
dustrie-Komplexes wird auf die 
Realisierung der Zielsetzungen 
des Juniplenums des ZK der 
KPdSU von 1987 ausgerichtet. 
In den nächsten zwei bis drei 
Jahren die Versorgung der Be
völkerung mit Lebensmitteln 
von Grund auf zu verbessern. 
Besondere Beachtung wurde zu 
diesem Zweck der Steigerung der 
Produktion von ackerbaulichen 
und tierischen Erzeugnissen vor 
allem durch die Hebung der Ef
fektivität der Agrarproduktion 
geschenkt. Erweitert wird der 
Anbau landwirtschaftlicher Kul
turen nach progressiven Techno
logien, in größerem Umfang sol
len die wissenschaftlich-techni
schen Ergebnisse in die Land
wirtschaft eingeführt werden. Die 
Flächen mit progressiven Tech
nologien sollen bis auf 6.1 Mil
lionen Hektar erweitert werden, 
die zusätzliche Erzeugung von 
Getreide wird dadurch 3,5 Mil
lionen Tonnen betragen. Diese 
Technologien werden beim An
bau von Körnermais, Reis, auf 
bedeutenden Flächen für den 
Anbau von Sonnenblumen. Zuk- 
kerrüben und Baumwolle einge
führt werden.

Der Umfang des Aufkaufs von 
Schlachttieren und Geflügel wird 
1 650 000 Tonnen, von Milch 
2 950 000 Tonnen. von Eiern 

‘2'520 000 000 Stück betragen, 
was die Aufgaben des Fünfjahr
plans übersteigt. Die Bruttopro
duktion der Landwirtschaft wird 
15,9 Milliarden Rubel betragen; 
das geht um 830 Millionen über 
die Kennziffer des Fünfjahrplans.

Der Zuwachs von landwirt
schaftlicher Produktion wird Er
füllung von Lieferungen an den 
Unionsfonds absichern und et
was die Versorgung der Bevölke
rung mit Lebensmitteln verbes
sern. Gegenüber dem Plan des 
laufenden Jahres wird der Pro- 
Kopf-Verbrauch an Fleisch, 
Milch, Kartoffeln und Geihüse an
steigen.

Im Plan sind die Möglichkei
ten zur weiteren Entwicklung 
der landwirtschaftlichen Hilfs
wirtschaften der Betriebe, Orga
nisationen und Behörden sowie 
der Individuellen Nebenwirt
schaften der Bürger, der kollekti
ven Obst- und Gemüsegärten 
vorgesehen.

Besondere Beachtung gilt der 
Vergrößerung- der Produktion in 
den Verarbeitungszweigen des 
Staatlichen Agrar-Industrle-Koml- 
tees der Republik, deren Umfang 
um 3,9 Prozent steigen wird.

Der Umfang der Investitionen, 
die für die Entwicklung der ma
teriell-technischen Basis der 
Verarbeitungszweige des Agrar- 
Industrie-Komplexes bewlll 1 g t 
werden, wird auf das l,4fache 
zunehmen, darunter für Bau- 
und Montagearbeiten — auf das 
1,6fache.

Es ist vorgesehen, 55 300 
Hektar Bewässerungsländereien 
einzuführen, über 1 000 Kilome
ter Gruppenwasserleitungen mit 
landwirtschaftlicher Zweckbestim
mung zu bauen • und zu rekon
struieren.

Die Gütertransportleistung im 
Eisenbahnverkehr mit elektrischer 
Zugkraft wird auf fast 39 Pro
zent anwachsen. Der Anteil von 
Kraftwagen Im öffentlichen Ver
kehr; die mit Dieselöl funktionie
ren, wird auf 74 Prozent anwach
sen, was mehr als 70 000 Tonnen 
flüssigen Treibstoff sparen hel
fen wird. Es wird die Zahl van 
Kraftwagen anwachsen, die mit 
Flüssig- bzw. Druckerdgas betrie
ben werden.

Die Länge asphaltierter Auto
straßen wird bis Ende des Jah
res 1988 83 300 Kilometer er
reichen. Rapide ist das Volumen 
des Straßenbaus in den Gebieten 
Westkasachstans vergrößert wor
den. Der Bau und die Instandhal
tung von Straßen mit Asphaltdek- 
ke unter Verwendung von Klrs 
wird 5 500 Kilometer ausmachen. 
Das Netz von Funkrelalsslrecken 
und Fernmeldekabelleitungen 
wird sich erweitern. Die Kapazi
tät der Fernsprechzentralen wird 
sich vergrößern.

Im Plan des Investitionsbaus 
wurden die Forderungen der 
neuen Investitionspolitik zur Er
neuerung der Produktionsgrund
fonds, zur Einschränkung des 
Arbeitsbereichs des Investitions
baus, zur Reduzierung der Bau
fristen der Objekte und ihrer An
näherung den Normativfristen be
rücksichtigt. Das Gesamtvolu

men der Investitionen aus sämt
lichen Finanzierungsquellen wur
de für 1988 mit 11,2 Milliar
den Rubel festgelegt, was die im 
Fünfjahrplan vorgesehene Geld
summe um 4,8 Prozent übertrifft. 
Erstmalig ist eine bedeutsame 
Umverteilung der Investitionen 
zwischen den zentralisierten staat
lichen Finanzierungsquellen und 
den erarbeiteten Mitteln der Be
triebe vorgenommen worden. In 
Übereinstimmung damit ist die 
Höhe der staatlichen zentralisier
ten Investitionen für das Jahr 
1988 etwas geringer als im Fünf- 
Jahrplan. Zugleich steigen aufs 
Dreifache die Investitionen aus 
Mitteln der Betriebsfonds. Somit 
wird der Prozeß der Erneuerung 
der bestehenden Produktionsstät
ten und die soziale Entwicklung 
der Arbeitskollektive ab 1988 
auch den Betrieben vermittelt.

Es wird vorgesehen, die Pro
duktionsgrundfonds in über
durchschnittlichem Tempo zu er
neuern. Der Anteil der für die 
technische Neuausrüstung und 
Rekonstruktion der bestehenden 
Betriebe bewilligten Mittel wird 
auf 41,2 Prozent gegenüber den 
39,2 Prozent gemäß dem Fünf
jahrplan für dieses Jahr anstei
gen.

Zur Befriedigung des wachsen
den Bedarfs der Baubetriebe und 
der Bevölkerung soll der Pro
duktionsumfang von Baustoffen 
um 4,5 Prozent vergrößert wer
den. In der Republik soll erst
mals die Herstellung von Gips
kartonplatten, Plastrohrleitungen 
und Formteilen dazu organisiert 
werden.

Es wurden Maßnahmen zur 
weiteren Entwicklung aller Re
gionen der Republik, zum weite
ren Ausbau der territorialen Pro
duktionskomplexe und Industrie
knoten getroffen. Die Hauptkenn
ziffern der Pläne der Gebiete so
wie der Städte Alma-Ata und Le
ninsk wurden unter Berücksichti
gung der realen Nutzung der vor
handenen Arbeitskräfte, der ört
lichen Rohstoffe und Materialien 
sowie sämtlichen Produktionspo
tentials festgelegt.

Es ist vorgesehen, in den Ge
bieten Ksyl-Orda, Gurjew, Turgal 
und in einigen anderen In be
schleunigtem Tempo Wohnun
gen sowie Objekte mit sozialer 
und kultureller Bestimmung zu 
errichten. Die Spezialisierung sr ’S 
großer Industriezentren wie die 
Gebiete Karaganda, Pawlodar, 
Tschimkent und Ostkasachstan 
wird vertieft.

In den Gebieten Ostkasach
stan, Pawlodar, Uralsk und Ze- 
linograd sowie in der Stadt Al
ma-Ata wird die Produktion von 
Maschinenbau- und Metallverar
beitungserzeugnissen gesteigert. 
Fortgesetzt wird die technische 
Umrüstung und Rekonstruktion 
der Industriebetriebe der Re
publikhauptstadt. Die Industrie 
der Gebiete Dshambul, Tschim
kent und Aktjubinsk wird auf 
eine raschere Entwicklung der 
Produktion von Mineraldüngemit
teln orientiert.

Im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Lagerstätten 
von Bodenschätzen und dem Bau 
von Großbetrieben in einer Rei
he von Gebieten, insbesondere in 
den Gebieten Gurjew und Uralsk, 
wird das Bauprogramm beträcht
lich erweitert. /

Für den Komplex von Natur^J 
Schutzarbeiten werden 140 Mil
lionen Rubel staatlicher Investi
tionen bewilligt, was der Fünf
jahraufgabe entspricht.

Bel der Umgestaltung der au
ßenwirtschaftlichen Tätigk e 11 
wird in unserem Land die Ent
wicklung fortschrittlicher For
men der Zusammenarbeit vorge
sehen. «ile auf die Vertiefung und 
Festigung der gegenseitig vor
teilhaften Wirtschaftsbeziehun
gen orientieren. Direkte Produk
tionsbeziehungen zu den Vereini
gungen und Betrieben der RGW- 
Mitgliedsländer nahmen auf. die 
Pawlodarer wissenschaftli ehe 
Produktionsvereinigung für Mon
tagevorrichtungen, das Nowo- 
dshambuler Phosphorwerk, die 
Karagandaer Produktionsvereini
gung ..Karbid“, die Tschimkenter 
Vereinigung für Herstellung 
von' Schmiedepressen. Gleiche 
Beziehungen werden auch die 
Betriebe des Ministeriums für 
örtliche Industrie herstellen. Die 
Produktionskooperation für Mö
belbau zwischen den Betrieben 
des Ministeriums für Holzindu
strie der Kasachischen SSR und 
den Firmen Jugoslawiens soll 
weitergeführt werden. Im Jahre 
1988 ist die Schaffung gemeinsa
mer Betriebe im System des Mi
nisteriums für Leichtindustrie der 
Kasachischen SSR vorgesehen, an 
der Firmen der sozialistischen 
und kapitalistischen Länder teil
nehmen werden. Die wissenschaft
lich-technischen Beziehungen der 
Kasachischen SSR mit dem Aus
land werden eine Weiterentwick
lung erfahren. Zur Verstärkung 
dieser Arbeiten ist die Republik- 
Außenhandelsvereinigung beim 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR geschaffen worden.

Der Redner betonte. daß die 
erarbeiteten Maßnahmen zur Ver
besserung der Planung und Tä
tigkeit der zentralen Wirtschafts
behörden sowie zur Vervollkomm
nung der Arbeit der örtlichen So
wjets. der Ministerien und zentra
len staatlichen Organe alle Vor
aussetzungen zur Verbesserung 
der Endergebnisse bei der Ent
wicklung der Volkswirtschaft Im 
nächsten Jahr schaffen.

Die steigenden Aktivitäten der 
Arbeitskollektive Kasachstans auf 
dem Gebiet der Arbeit und des 
Sozialwesens verleihen uns die 
Zuversicht, das 1988 ein bedeu
tender Umschwung in der quali
tativen Neugestaltung des ge
samten Produktionspotentials und 
eine Vergrößerung des Beitrags 
der Republik zum einheitlichen 
Volkswlrtschaflskom p 1 e x des 
Landes erreicht werden können.
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Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1988 und über die Durchführung 

des Staatshaushaltes der Kasachischen SSR für das Jahr 1986
Bericht des Finanzministers der Kasachischen SSR Deputierten

Im Ministerrat 
der Kasachischen SSR

Werte Genossen Deputierte! 
Der Ministerrat der Republik 
unterbreitet Ihnen zur Erörte
rung und Bestätigung den 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1988 — das 
dritte Jahr des zwölften Plan
jahrfünfts. Der Haushalt geht 
von den Aufgaben des Fünfjahr
plans aus, stützt sich auf die po
sitiven Fortschritte In der Wirt
schaft der Republik und sichert 
die finanzielle Basis für ein wei
teres Vorankommen auf dem 
Wege der sozialökonomischen 
Entwicklung.

Das Januar- und das Junl- 
plenum des ZK der KPdSU von 
1987 vertieften die vom XXVII. 
Parteitag ausgearbeitete strate
gische Linie auf Beschleunigung, 
auf die Umgestaltung der Ökono
mik. Ihre Leistungen und Zu
kunftspläne unlösbar mit der 
Partei Lenins verbindend. be
gingen die Werktätigen Kasach
stans den 70. Jahrestag des Gro
ßen Oktober In guter Stimmung, 
erfüllt von Stolz auf die ersten, 
auf dem Marsch der Umgestal
tung erzielten Erfolge.

Die seit Beginn des Jahres 
1987 erzielten Erfolge In der Ar
beit der Volkswirtschaftszweige 
zeugen vom Vorhandensein posi
tiver Tendenzen In der Ökonomik 
der Republik. Es wird Jedoch ei
ne Nichterfüllung des Haushal
tes Im Einnahmeteil um insge
samt 1,5 Punkte erwartet Infolge 
der 'Nichterfüllung der Aufgaben 
zur Mobilisierung Innerbetrieb
licher Ressourcen, die Im Laufe 
seiner Durchführung zu ermit
teln waren. Negativ wirkten 
sich auch die ernsten Mängel In 
der Arbeit einzelner Ministerien, 
anderer zentraler Staatsorgane 
und der Vollzugskomitees der 
Sowjets der Volksdeputierten 
aus. die die Erfüllung der .Plan
aufgaben und Verpflichtungen in 
einer Reihe wichtiger technisch- 
ökonomischer Kennziffern sowie 
die vollständige Nutzung der 
bestehenden Möglichkeiten zur 
Mobilisierung der Innerbetrieb
lichen Ressourcen nicht gesichert 
haben. Die Erfüllung des Kas
senplans und der Haushaltseinnah
men wird durch die unbefriedi
gende Arbeit der Handels- und 
der Dienstleistungsbetriebe be
einträchtigt.

Eine Reihe von Ministerien, 
anderer zentraler Staatsorgane 
und Gebietsvollzugskomitees lei
stet keine Arbeit zur Senkung 
des Produktionsaufwands: In neun 
Monaten haben es die Indu- 
strleverelnlgu n g e n (-betriebe) 
zur Verteuerung der Produktions
kosten um 72.8 Millionen Ru
bel kommen lassen. Bel der Er
füllung des Gewinnplans der 
neun Monate durch die dem Mi
nisterrat der Republik unterstell
te Wirtschaft, durch zehn Mini
sterien und andere zentrale 
Staatsorgane wurden 29.6 Millio
nen Rubel Gewinn zu wenig ge
genüber dem Plan gebucht. Die 
sich zu Beginn der zweiten Jah
reshälfte angedeutete Flaute bei 
der Arbeit führt zu finanziellen

Kurzfassung

Über den Stand der Rechtsarbeit in den Kolchosen
In dem zu dieser Frage gefaß-' 

ten Beschluß stellt das Präsidi
um des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR fest, daß das 
Staatl 1 c h e Agrar-Industrie-Ko
mitee der Republik und seine Or
gane an der Basis in Erfüllung 
der Beschlüsse des XXVII. Par
teitages sowie der Plenarsit
zungen des ZK der KPdSU ei
ne gewisse Arbeit zur erfolgrei
chen Realisierung des Lebens
mittelprogramms, zur Festigung 
der Rechtsabteilungen und zur 
Hebung der Rolle der Mittel der 
rechtlichen Einwirkung geleistet 
haben. Die Umgestaltung der 
Methoden der Wirtschaftsleitung, 
der strategische Kurs auf die 
Beschleurtlgung des wissen
schaftlich-technischen Fortschrit
tes und die Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion 
setzt die Notwendigkeit voraus, 
die Einwirkung der Juristischen 
Hebel auf die Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion zu verstärken und 
die Disziplin und Organisiertheit 
zu festigen. Dadurch erklärt sich 
eine gewisse Verbesserung der 
Tätigkeit der Kolchose beim Ab
schließen von Verträgen mit den 
Erfassungs-, Bau- und Ver
kehrsorganisationen sowie bei 
der Verstärkung der Maßnahmen 
zum Ersatz des materiellen Scha
dens der Betriebe.

Zugleich entspricht das Ni
veau der Rechtsarbeit in den Kol
chosen der Republik noch nicht 
den gestiegenen Anforderungen. 
In vielen von ihnen werden die 
Rechtsabteilungen noch nicht in 
vollem Maße genutzt, sie wer
den oft nicht an die Erarbeitung 
von Rechtsdokumenten herange
zogen.

Von den auf dem Territorium 
der Kasachischen SSR bestehen
den 388 Kolchosen haben nur 68, 
oder 17 Prozent davon, festan
gestellte Rechtsberater. Nicht 
überall werden ihnen die nötigen 
Arbeitsbedingungen geschaffen, 
sie werden von ihren direkten 

Schwierigkeiten in vielen Betrie
ben und erschwert die Durchfüh
rung des Haushaltes für das 
ganze Jahr.

Die Analyse der Resultate der 
Einführung neuer Wirtschafts
verfahren ergab, daß sie nicht al
lerorts mit den vom XXVII. Par
teitag, vom Januar- und Junl- 
plenum des ZK der KPdSU ge
stellten Anforderungen überein
stimmen. In den vom Juniple
num des ZK der KPdSU von 
1987 angenommenen ..Hauptthe
sen für die grundlegende Umge
staltung der Wirtschaftsleitung“ 
Ist die Forderung der startmäßi
gen Verbesserung der Finanzla
ge dargelegt. Um den Einfluß 
der Finanzen auf die Ausbllan- 
zlerthelt der Pläne, auf die Mo
bilisierung der Ressourcen zur 
Verwirklichung von Struktur
veränderungen In der Ökonomik 
zu verstärken, Ist die Aufgabe 
gestellt worden, ein Sonderpro
gramm der finanziellen Sanie
rung der Volkswirtschaft aus
zuarbeiten.

Der Berichterstatter unter
strich, daß der Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1988 ausgehend von einer grund
legend neuen Finanzpolitik, von 
den Gesetzesbestimmungen über 
den staatlichen Betrieb entwlk- 
kelt worden Ist, und daß er die 
nötigen Bedingungen für eine 
weitgehende Einführung der vol
len wirtschaftlichen Rechnungs
führung und Selbstfinanzierung, 
für die Vergrößerung der Akku
mulationen und die Lösung so
zialer Fragen schafft. Angesichts 
der grundlegenden Umgestaltung 
der Wlrtschaftsleltung verändert 
sich wesentlich auch die Rolle 
des Staatshaushaltes. Es gilt, sei
ne Beziehungen mit den Betrie
ben auf eine normative Grundla
ge überzuführen, maximal den 
Geldumlauf ohne Vergütung zu 
reduzieren und allen Kanälen, 
Gewinn ohne endgültigen Ab
satz der Waren zu buchen, abzu
sperren.

Die Haushaltsmittel werden 
auf die Umstruktulerung der 
Wirtschaft, Finanzierung der 
Komplexzielprogramme, Vergrö
ßerung des wissenschaftlich-tech
nischen Potentials und Beschleu
nigung der sozialen Entwicklung 
der Republik konzentriert wer
den. Bel den Haushaltsbeziehun
gen der Betriebe und Einrichtun
gen Ist die Überführung vieler 
Zweige der Republik auf neue 
Bedingungen der Wirtschaftsfüh
rung und Eigenfinanzierung mit
einbegriffen. Gerade dadurch ist 
eine gewisse Reduzierung von 
Haushaltszuwendungen bedingt, 
die einzelnen Ministerien und 
zentralen Staatsorganen für die 
Finanzierung geplanter Maßnah
men bereitgestellt werden. Ihre 
Rechte bei der Nutzung eigener 
Quellen werden dabei bedeutend 
erweitert.

Der Ihnen zur Erörterung vor
gelegte Staatshaushalt der Kasa
chischen SSR für 1988 stellt die 
nötigen Finanzmittel bereit für 
die Verwirklichung der vorgese
henen Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung von

Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Dienstpflichten abgelenkt. Nied
rig ist die Rechtsbe- 
treuung der Agrarbetriebe in den 
Gebieten Tschlmkent, Ostkasach
stan und Aktjublnsk. In den Ge
bieten Koktschetaw, Ksyl-Orda 
und Kustanal haben die Kolchose 
überhaupt keine hauptberuflich 
eingestellten Rechtsberater.

In vielen Kolchosen wird we
nig zum Schutz des Volkseigen
tums getan, es fehlt die nötige 
Ordnung bei der Auswahl von 
materiell verantwortlichen Ka
dern. Die Waren und andere ma
terielle Bestände sowie Geld
mittel werden oft zufälligen 
Personen anvertraut, die keine 
Dokumente und keine Arbeits
bücher besitzen und nicht selten 
vorbestraft waren.

Die Rechtsabteilungen koor
dinieren ungenügend ihre Tätig
keit mit den Revisionskommis
sionen und Finanzorganen und 
geben keine Gutachten für die 
Ausbuchung materieller Werte. 
In einigen Agrarbetnleben ver
ringern sich nicht die Mehrein
tragungen, Entwendungen, Unter
schlagungen und Mankos von 
Geldmitteln, Bau-, Treib- und 
Schmierstoffen sowie landwirt
schaftlichen Erzeugnissen. Es 
vergrößert sich der Schaden in
folge von Vilehverlusten, die in 
der Regel ohne Ermittlung der 
Ursachen der Vlehverendung und 
ohne Heranziehung der Schuldi
gen zur materiellen und anderer 
Verantwortung zu Betriebver
lusten hilnzugerechnet werden 
Die Materialien über diese Fak 
ten werden des öfteren nicht 
den Untersuchungsorganen über
mittelt.

In einer Reihe von Kolchosen 
koknmt es vor, daß man Mittel 
für Zwecke verausgabt, die mit 
der Produktionstätigkeit nicht 
verbunden sind. Beträchtliche 
Summen werden zur Unterhal
tung verschiedener freiwilliger 
Gesellschaften, für die Durchfüh
rung von Festen, Abenden und 

Maßnahmen zur weiteren Ent
wicklung der Volkswirtschaft und 
zur Hebung des Lebensstandards 
der Werktätigen. Für die Reali
sierung dieser Maßnahmen sol
len Im nächsten Jahr Eigenmit
tel von Betrieben und Einrichtun
gen, Bankkredite und Haushalts
mittel Im Werte von 23 926,8 
Millionen Rubel mit einem 
Wachstum In Vergleichwerten um 
16,3 Prozent bewilligt werden.

In seinem Einnahmeteil Ist der 
Haushalt In Höhe von 12 692,0 
Millionen Rubel und In seinem 
Ausgabentell In Höhe von 
12 689,1 Millionen Rubel festge
legt mit einem Überschuß Im 
Werte von 2,9 MUH o n e n 
Rubel. Sein Umfang steigt 
gegenüber dem vom Ober
sten Sowjet der Republik für 
1987 festgelegten Umfang In Ver- 
glelchszahlen um 9,6 Prozent.

Die Verstärkung der sozialen 
Ausrichtung des Haushalts, der 
Zweigfinanzpläne sowie der Kre
ditpläne von Banken kommt kon
kret Im Umfang der Finanzierung 
von Maßnahmen zum Ausdruck, 
die unmittelbar mit der Befriedi
gung der materiellen und geisti
gen Belange der Menschen ver
bunden sind.

Im Jahre 1988 wird die Ar
beit zur etappenweisen Erhöhung 
der'Gehälter für die Mitarbeiter 
des Gesundheitswesens, der So
zialfürsorge und zur Finanzie
rung der Kulturbereiche fortge
setzt. Die Lohngestaltung wird 
sich vervollkommnen, neue Tarif
sätze und Gehälter für die Mit
arbeiter der Produktionszweige 
der Volkswirtschaft und der 
Nichtproduktionssphäre werden 
eingeführt werden.

All das wird eine Steigerung 
der Durchschnittsverdienste der 
Arbeiter und Angestellten um 5 
Prozent, der Arbeitsentlohnung 
der Kolchosbauern um 6,7 Pro
zent und der Realeinkünfte pro 
Kopf der Bevölkerung um 2,6 
Prozent ermöglichen.

Die Haushaltseinnahmen sind 
festgelegt, ausgehend von den 
im Plan vorgesehenen Aufgaben 
des Anwachsens der gesellschaft
lichen Produktion, der Steige
rung der Qualität der Erzeugnis
se und der Senkung ihrer Selbst
kosten. Bel den Plan- und Haus
haltsaufgaben läßt sich genau die 
Ausrichtung auf einen besseren 
Einsatz aller Ressourcenarten auf 
eine Senkung der Produktionsko
sten, Verkürzung der Umschlags
zeit von Rohstoffen, Materialien 
und Fertigerzeugnissen, auf eine 
technische Erneuerung und Mo
dernisierung der Produktions
fonds der Industrie verfolgen.

Den größten Teil der Haus
haltseinnahmen — 85,2 Prozent 
— machen die Einnahmen aus 
der sozialistischen Wirtschaft 
aus. Einen großen Anteil an den 
Einnahmen hat die Umsatzsteu
er. Die gegenüber dem Plan die
ses Jahres vorgesehene Senkung 
dieser Steuer Ist hauptsächlich 
mit der Einschränkung des ge
planten Umfangs der Produk
tion von Wein und Spirituosen 
verbunden. Die Veränderung der 
Struktur der Einnahmen des Haus

Rayonveranstaltungen ausgege
ben.

Viele Mängel gibt es in der 
Arbeit beim Abschlüßen und bei 
der Erfüllung von Wirtschafts
verträgen. Doch die Verletzer 
der Vertragsverpflichtungen wer
den nicht immer gemäß den in 
der Gesetzgebung vorgesehenen 
Maßnahmen zur materiellen und 
disziplinarischen Strafe gezo
gen. Nur selten werden Sank
tionen für die Lieferung un
kompletter Technik und für die 
schlechte Qualität der Reparatur- 
arbelten sowie für die Nichter
füllung der Verträge über die 
Abnahme und Ausfuhr von Ge
müse angewandt. Beträchtliche 
Verluste buchen die Kolchose 
durch die nichttermingerechte 
Abnahme des Viehs in den 
Fleischkombinaten; trotzdem er
heben sie keine Klage wegen 
Schadenersatz.

Nicht überall wurde die nöti
ge Ordnung bei der Nutzung und 
dem Schutz der Ländereien mit 
landwirtschaftlicher Zwe c k b e- 
stlmmung geschaffen.

Wegen Mangels an den nöti
gen Rechtskenntnissen lassen 
sich die Leiter und andere Mit
arbeiter der Kolchose häufig Ver
stöße gegen die Normen der be
stehenden Gesetzgebung zuschul
den kommen, darüber hinaus ge
setzwidrige Entlassungen, Geld
strafen und Lohnabzüge. In man
chen Kolchosen hat die innerbe
triebliche Demokratie nicht den 
nötigen Entwicklungsstand er
reicht, es finden wenig Vollver
sammlungen statt, die Räte der 
Produktionsabteilungen sind un
tätig, die Vollversammlungen 
der Kolchosmltglleder werden 
häufig durch Versammlungen 
der Bevollmächtigten ersetzt.

Das Staatliche Agrar-Industrie- 
Komitee der Kasachischen SSR, 
seine Gebietskomitees und Ray
onvereinigungen sowie die Räte 
der Kolchose haben ihre Anfor
derungen an die Leiter der Kol
chose für die Organisation der 

halts verleiht ihm die nötige Fe
stigkeit und Bllanziertheit. Die 
Zahlungen der Betriebe für die 
eingesetzten Ressourcen verwan
deln sich in die Hauptquelle der 
Einnahmen aus den sozialistischen 
Betrieben. Außerdem sind in den 
Haushaltseinnahmen die Aufgaben 
zur Mobilisierung zusätzlicher Fi
nanzmittel in Höhe von 
106,3 Millionen Rubel sowie die 
Einkünfte aus dem Unionshaus
halt zur Finanzierung der Im 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung kon
zipierten Maßnahmen in Höhe 
von 2 532,5 Millionen Rubel vor
gesehen.

Unter den neuen Verhältnissen 
der Wirtschaftsführung werden 
die eigenen Mittel der Vereini
gungen und Betriebe, vor allem 
der Gewinn, zur Hauptquelle der 
Finanzierung. Das Leben fordert 
gebieterisch, daß der wirtschaft
lichen Rechnungsführung als der 
Hauptkennziffer der Arbeit der 
Gewinn zugrunde zu legen ist — 
die Flnanzlerungsquelle für die 
Produktlons- und soziale Ent
wicklung. Im Haushalt Ist ein 
Gewinnzuwachs von 10,8 Prozent 
festgelegt worden: an Ihn werden 
44,5 Prozent zur Zahlung abge
führt. Der andere Teil der Sum
me — 2 844,2 Millionen Rubel — 
behalten die Betriebe und Orga
nisationen zur Finanzierung der 
geplanten Maßnahmen und zur 
Schaffung von Fonds für wirt
schaftliche Stimulierung. Hier 
wurden die neuen Prinzipien der 
Gewinnaufteilung und der Rege
lung der Wechselbeziehungen 
zum Haushalt aufgrund der öko
nomischen Normative berück
sichtigt.

Der Eingang der Einkommen
steuern von Kolchosen, genos
senschaftlichen und Massen
organisationen, der .forstwirt
schaftlichen Abgaben sowie der 
Steuern von der Bevölkerung und 
anderer Zahlungen sind mit einer 
Summe* von 1 901,5 Millionen 
Rubel festgelegt worden.

Im Plan der Einnahmen und 
Ausgaben der staatlichen Ver
sicherung ist ein weiterer Aus
bau der Dienstleistungen bei 
freiwilligen Arten der Ver
sicherung vorgesehen. Die Ge
samtsumme des Gewinns Ist un
ter Berücksichtigung aller Arten 
der verbindlichen Versicherung 
mit einer Summe von 1 156,2 
Millionen Rubel, die Auszahlun
gen an Betriebe, Organisationen 
und an Bürger sind mit 879,9 
Millionen Rubel geplant.

Die erfolgreiche Erfüllung der 
vom XXVII. Parteitag konzipier
ten großangelegten Aufgaben 
erfordert eine weitere Ver
größerung der Aufwendungen 
zur Entwicklung der Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kultur sowie 
zur Hebung des Wohlstandes der 
Werktätigen. Die Ausgaben zu 
diesen Zwecken sind Im Haushalt 
der Republik für 1988 In Höhe 
von 12 689,1 Millionen Rubel 
oder mit einem Wachstum um 
9,6 Prozent gegenüber dem lau
fenden Jahr unter vergleichbaren 
Bedingungen festgelegt.

Rechtsarbeit abgesch w ä c h t.
Eine weitere Vervollkomm

nung braucht die Tätigkeit des 
Justizministeriums der Kasachi
schen SSR bei der methodischen 
Anleitung der Rechtsdienste des 
Staatlichen Agrar-Industrie-Ko
mitees und der praktischen Hilfe
leistung für sie, bei der Heraus
gabe von Normativakten und bei 
einer differenzierten Organisation 
der Rechtsschulung von Amts
personen.

Die örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten und ihre Voll
zugskomitees schenken nicht die 
nötige Aufmerksamkeit der Or
ganisation der juristischen Si
cherstellung der Kolchose, der 
Einhaltung ihrer Statute durch 
sie und der Entfaltung der in
nerbetrieblichen Demokratisie
rung; zuweilen verfügen sie 
gesetzwidrig über deren Güter 
und Geldmittel.

Das Staatliche Agrar-Industrie- 
Komitee der Kasachischen SSR 
wurde beauftragt, effektive Maß
nahmen zur Beseitigung der ge
nannten Mängel bei der Organi
sation der Rechtsarbeit in den 
Kolchosen sowie zur Aktivierung 
der Rolle der rechtlichen Mittel 
in der Wirtschaftstätigkeit zu 
realisieren. Zwecks Steigerung 
der Effektivität der Juristischen 
Betreuung unter den Bedin
gungen der Umgestaltung wur
de empfohlen, bis zum 1. Juli 
1988 die Kolchose der Republik 
mit ständiger Juristischer Be
treuung zu versorgen, die Ver
antwortung der Leiter der 
Agrar-Industrie-Komitees der Ge
biete, der Rayonvereinigungen 
und der Kolchose für den Stand 
der Rechtsarbeit und für die Be
setzung der Rechtsdienste mit 
qualifizierten Kadern zu erhö
hen.

Es wurde auf die Notwen
digkeit verwiesen, die Praxis 
der Juristischen Absicherung des 
Schutzes des genossenschaft
lichen Eigentums einer systemati
schen Analyse zu unterziehen;

A. J. Bazula
Für die Entwicklung der 

Volkswirtschaft werden 6 836,4 
Millionen Rubel bereitgestellt. 
Diese Mittel gelten der Verwirk
lichung der Maßnahmen des Pla
nes der ökonomischen und sozia
len Entwicklung der Republik 
zur Beschleunigung des wlssen- 
schaftllch-technls c n e n Fort
schrittes, zum Ausbau der Pro
duktionskapazitäten, zur Ein
führung neuer Technik und neu
er Technologien, zu der Steige
rung des Produktionstempos und 
zur Erweiterung der Produktion 
von Konsumgütern.

Für die Finanzierung von sozia
len und kulturellen Maßnahmen 
sind im Haushalt 5 479 Millionen 
Rubel vorgesehen. Für die Unter
haltung der Leltungs- und Ge
richtsorgane werden 131,1 Mil
lionen Rubel bereitgestellt.

Für die Finanzierung der In- 
dustrlemln 1 s t e r 1 e n werden 
2 785,2 Millionen Rubel zuge
wiesen, davon 567,8 Millionen 
aus dem Haushalt, darunter 
500,8 Millionen Rubel für den 
Investbau.

Aus dem Gesamtumfang der 
zugewiesenen Haushaltsmittel 
sind 36 Prozent für die weitere 
Entwicklung der Energetik be
stimmt und 9,7 Prozent für die 
Ministerien, die sich vorzugswei
se mit Herstellung von Konsum
gütern befassen (die Ministerien 
für Leichtindustrie, für Forst- 
und Holzverarbeitungsindustrie 
und für örtliche Industrie), und 
54.4 Prozent für die NE-Metal- 
lurgie.

Für die Entwicklung des 
Kraftfahrzeugverkehrs und des 
Binnenschiffstransports, das 
Bauwesen, die Ausbesserung und 
Unterhaltung der Autostraßen 
und Nachrichtenmittel werden 
1 906,9 Millionen Rubel bewil
ligt, darunter 461,2 Millionen 
Rubel aus dem Haushalt. Aus 
dieser Gruppe wird der Hauptteil 
der Haushaltsmittel für das Mi
nisterium für Autostraßen der 
Republik bereitgestellt.

Im kommenden Jahr werden 
8 019,1 Millionen Rubel oder 44,4 
Prozent aller in die Volkswirt
schaft der Republik investierten 
Geldmittel für die weitere Rea
lisierung des Programms der 
Vergrößerung der Agrarproduk
tion und der Produkte ihrer Ver
arbeitung sowie für die Schaf
fung von Bedingungen für eine 
bilanzierte Entwicklung aller dem 
Agrar-Industrie-Komplex der Re
publik gehörenden Zweige be
willigt. 64,4 Prozent davon wer
den auf Kosten der eigenen Res
sourcen der Betriebe und 35,6 
— auf Kosten der Haushaltszu
wendungen und Bankkredite ge
sichert. Außerdem werden 
169,2 Millionen Rubel für die 
Versicherungszahlungen der Kol
chose und Sowchose aus dem In- 
terrepublik-Verslcherungsr e s e r- 
vefonds bereitgestellt.

Der Hauptanteil der auf die 
Realisierung der Aufgaben des 
Lebensmittelprogramms konzen-

(Schluß S. 4)

der Republik
die Verantwortung der Kolchos- 
vorstände und ihrer Rechtsdien
ste für den Stand der Arbeit zur 
Bekämpfung von Mißwirtschaft, 
Verschwendungen, Entwendun
gen, und Fehlbeträge zu 
erhöhen. Die ges e t z w 1 d- 
rlge Inanspruchnahme der ge
nossenschaftlichen Mittel für 
Zwecke, die nicht mit der Wirt
schaftstätigkeit der Kolchose 
verbunden sind, ist rechtzeitig 
aufzudecken und entschieden zu 
unterbinden; zu verschärfen ist 
die Kontrolle über den Ersatz 
des materiellen Schadens, der 
durch verbrecherische Anschläge 
zugefügt wurde. Es ist notwen
dig, eine grundsätzliche Verbes
serung der Vertrags-, Reklama- 
tions- und Klageanspruchsarbeit 
in den Kolchosen zu erzielen, ei
ne Kontrolle über den Abschluß 
und die Erfüllung von Wirt
schaftsverträgen, über die recht
zeitige und vollständige Erhe
bung von Sanktionen gegenüber 
pflichtvergessenen Vollziehern 
zu organisieren. Dabei gilt es die 
Qualifikation der Rechtsberater 
ständig zu erhöhen, die positiven 
Erfahrungen der Juristischen Be
treuung der Kolchose weitgehen
der zu erforschen und zu verbrei
ten, ihnen praktische Hilfe zu 
leisten, sie mit Gesetzgebungs
und Nachschlagemateriallen, mit 
Sammelbänden und anderen Bü
chern über Rechtsfragen zu ver
sorgen. Großen Beistand muß 
bei der Lösung dieser Fragen 
das Justizministerium der Ka
sachischen SSR erweisen.

Die Sowjets der Volksdepu- 
tlerten und ihre Vollzugskomi
tees wurden aufgefordert, größe
re Aufmerksamkeit gegenüber 
der Rechtsarbeit In den Kolcho
sen und der Gewährleistung des 
Schutzes der genossenschaft
lichen Mittel zu bekunden und 
besonders auf die strikte Einhal
tung der die landwirtschaftliche 
Produktion regelnden Gesetze 
und der Statute der Kolchose 
zu achten.

Am 24. November erörterte 
das Präsidium des Ministerrates 
der Kasachischen SSR unter Teil
nahme der Leiter von Ministerien, 
zentralen Staatsorganen und Ge
bietsvollzugskomitees die Frage 
„Über Maßnahmen zum erfolg
reichen Abschluß der Arbeit der 
Volkswirtschaft der Kasachischen 
SSR im Jahre 1987 und die Auf
gaben für das Jahr 1988 Im Zu
sammenhang mit der Inkraftset
zung des Gesetzes der UdSSR 
über den staatlichen Betrieb (die 
Vereinigung)“.

Auf der Sitzung wurden die 
Rechenschaftsberichte der Vor
sitzenden des Kustanaier und des 
Alma-Ataer Gebietsvollzugskomi
tees K. U. Ukln und N. T. Knja
sew, des Ministers für Energetik 
und Elektrifizierung W. T. Ka
satschkow. des Handeisministers 
N. D. Tanzjura und des Ministers 
für Bauwesen N. M. Makljewskl 
entgegengenommen.

Es wurde festgestellt, daß die 
Kollektive von Vereinigungen, Be
trieben und Einrichtungen der 
Republik im Rahmen des weit
gehend entfalteten sozialistischen 
Wettbewerbs um eine würdige 
Ehrung des .70. Jahrestags des 
Großen Oktober die Erfüllung 
und Überbietung der meisten 
Planvorgaben gewährleisteten.

Der Ausstoß der Industriepro
duktion vergrößerte sich in zehn 
Monaten gegenüber der Planba
sis der entsprechenden Periode 
des Vorjahres um 5,7 Prozent 
bei einer Jahresaufgabe von 4,5 
Prozent. Der absolute Produk
tionszuwachs betrug etwa 860 
Millionen Rubel und wurde die 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität erzielt.

Trotz der außerordentlich kom
plizierten Witterungsverhältnisse 
lieferten die Getreidebauern der 
Republik an den Staat nahezu 
14,6 Millionen Tonnen «Getreide. 
Erfolgreich werden die Pläne 
beim Aufkauf von Fleisch, Milch 
und Eiern erfüllt, was die Ver
sorgung der Bevölkerung mit Le
bensmitteln verbessern half.

Das Tempo beim Investbau 
wurde bedeutend beschleunigt. 
Die Jahrespläne bei der Überga
be von Wohnungen und allge
meinbildenden Schulen wurden 
vorfristig realisiert. Die Aufga
ben im Bau von Vorschuleinrich
tungen, Krankenhäusern und Po
likliniken werden erfüllt.

Zugleich, so hieß es auf der 
Sitzung, bleibt die Lage in einer 
Reihe von Wirtschaftszweigen 
gespannt. Nicht gesichert wurde 
eine stabile und rhythmische Ar
beit vieler Vereinigungen, Be
triebe und Einrichtungen. Über 
25 Prozent der Industriebetriebe 
haben ihre Vertragspflichten bei 
der Belieferung der Konsumen
ten mit Erzeugnissen nicht er
füllt, und das hat das Tempo der 
volkswirtschaftlichen Entwick
lung beeinträchtigt. Trotz der 
wiederholten kritischen Bemer
kungen ergreifen die Kollegien 
der Ministerien für Holzindustrie, 
für örtliche Industrie, für Bau
wesen und Autostraßen sowie 
die Vollzugskomitees der Volks
deputierten der Gebiete Karagan
da, Gurjew, Dsheskasgan und Ze
llnograd keine entsprechenden 
Maßnahmen zur Verbeserung die
ser Arbeit.

Kein Gebiet hat die Aufgaben 
zur Überleitung der wissen
schaftlich-technischen Ergebnisse 
in die Produktion erfüllt. Nied
rig bleibt die Qualität vieler Er
zeugnisse, insbesondere der Mas
senbedarfsgüter.

Im Agrar-Industrie-Komplex 
hat eine Reihe von Gebieten trotz 
der spürbaren Verbesserung der 
Futterbasis im Republikmaßstab 
die Aufgaben beim Anlegen von 
Futtermitteln nicht erfüllt. Be
sonders schlecht sind damit die 
Landwirtschaftsbetriebe der Ge
biete Mangyschlak, Semlpala- 
tinsk, Aktjublnsk, Uralsk, Gur
jew. Dsheskasgan und Ksyl-Orda 
versorgt. Die Landwirtschaftsbe
triebe in den Gebieten Aktju- 
blnsk, Semlpalatinsk und Ostka
sachstan bleiben mit der Trans
portierung von Grobfutter zu
rück. Unbefriedigend erfolgt die 
Beförderung von Futtermitteln in 
den Gebieten Mangyschlak und 
Gurjew. In den Gebieten Aktju- 
binsk, Dsheskasgan, Mangysch
lak, Ksyl-Orda, Koktschetaw, Ku- 
stanai und Nordkasachstan stehen 
40 bis 60 Prozent Futterhäuser 
still.

Sehr zögernd werden die Pro
duktionsbetriebe und -Objekte er
richtet — von den 169 der wich
tigsten sind in den zehn Monaten 
nur 62 übergeben worden. Es 
wurde auf die Unzulässigkeit der 
Nichtinbetriebnahme von Kapa
zitäten verwiesen, in denen im 
nächsten Jahr die Produktion von 
Massenbedarfsgütern aufgenom
men werden muß: der Konfektions- 
und Wirkwarenfabrik in Rudny, 
des Tschlmkenter Baumwollkom
binats, des Lederkombinats Geor- 
gljewka und anderer Betriebe.

Die Gebietsvollzugskomitees, 
das Ministerium für Bauwesen 
und das Staatliche Agrar-Indu
strie-Komitee ließen es zu einem 
großen Rückstand im Bau von 
Berufsschulen, Klubs und Kultur
häusern sowie von Wohnhäusern 
aus Mitteln der Wohnungsbau
genossenschaften kommen.

In 10 Monaten wurde der Plan

Hohe Auszeichnung für M. S. Gorbatschow
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU, M. S. Gorbatschow, 
ist mit dem internationalen Indl- 
ra-Gandhl-Frledensprels ausge
zeichnet worden. J_.aut den indi
schen Nachrichtenagenturen UNI 
und PTI erhielt der führende so
wjetische Politiker diese hohe 
Auszeichnung für die von ihm 

des Einzelwarenumsatzes in der 
Republik . insgesamt mit 97,9 
Prozent erfüllt. Auf der Sitzung 
des Präsidiums des Ministerra
tes der Kasachischen SSR wurden 
ernsthafte Beanstandungen gegen
über dem Republikministerium 
für Handel hervorgebracht, das 
seine Arbeit zu langsam umstellt 
und sich nicht beeilt, die Organi
sation des Handelsservices für 
die Bevölkerung zu verbessern. 
Der notwendige Umschwung beim 
Verkauf von Baumaterialien an 
die Bevölkerung wurde nicht er
reicht. Der Jahresplan wurde bei 
dieser Kennziffer nur zu einem 
Drittel erfüllt. Weiterhin wird 
der Bevölkerungsbedarf an Zie
gelsteinen, Kalk, Gips, Wand
blöcken, Verkleidungssteinen nicht 
befriedigt. Besonders schlecht ist 
die Arbeit in den Gebieten Gur
jew, Semlpalatlnsk, Tschlmkent, 
Dshambul und Mangyschlak or
ganisiert.

In den Gebieten Alma-Ata. 
Turgal, Mangyschlak und in ei
nigen anderen werden nur lang
sam Genossenschaften gegründet. 
Diese wichtige Sache erfährt 
seitens der Betriebe, Ministerien 
und örtlichen Räte nicht die not
wendige Unterstützung.

Die ersten Wintertage deck
ten ernsthafte Mängel bei der 
Wärmeversorgung der Städte und 
Siedlungen auf, unter anderem 
in Gurjew, Ksyl-Orda, Bulajewo. 
Das Staatliche Rayonelektrlzltäts- 
werk Nr. 1 in Eklbastus, die 
Wärmekraft- und Fernheizwerke 
Nr. 2 in Alma-Ata und Nr. 6 in 
Ksyl-Orda waren unzureichend 
auf den Winter vorbereitet. In 
den nördlichen und östlichen Ge
bieten der Republik kam es vor, 
daß Kraftstromleitungen abge
schaltet wurden.

Auf der Sitzung kritisierte man 
einzelne Ministerien und Gebiets
vollzugskomitees auf Grund der 
langsamen Umgestaltung des 
Stils und der Methoden der 
Wirtschaftsführung, der Organi
sationsstruktur der Leitung und 
von Mängeln in der Vorbereitung 
der Volkswirtschaft zur Arbeit 
unter den Bedingungen des ab 1. 
Januar 1988 in Kraft tretenden 
Gesetzes der UdSSR über den 
staatlichen Betrieb (die Vereini
gung).

Das Präsidium des Ministerra
tes der Kasachischen SSR for
derte von den Ministerien, zen
tralen Staatsorganen, Gebietsvoll
zugskomitees, den Stadtvollzugs
komitees Alma-Ata und Leninsk 
die Ergreifung der notwendigen 
Maßnahmen zur bedingungslosen 
Erfüllung des Plans und der so
zialistischen Verpflichtungen für 
das Jahr 1987 und zur Schaffung 
der Voraussetzungen für eine ste
tige und sichere Arbeit aller Be
triebe und Organisationen unter 
den neuen Bedingungen der Wirt
schaftsführung.

Die Aufmerksamkeit der Lei
ter der Industrieministerien und 
der Gebietsvollzugskomitees wur
de auf die Notwendigkeit gelenkt, 
die einmal entstandenen Rück
stände in der Produktion und bei 
der Warenbereitstellung für 
die Verbraucher maximal wettzu
machen.

Das Bauministerium, der Staat
liche Agrar-Industrie-Komplex 
der Kasachischen SSR und die 
Gebietsvollzugskomitees wurden 
.mit aller Strenge auf die Unzu
länglichkeiten beim Bau einer 
Reine von Produktionskapazitä
ten und Objekten der sozial-kul
turellen Sphäre hingewiesen und 
beauftragt, sofortige Maßnahmen 
zur Beseitigung der bestehenden 
Zustände zu ergreifen.

Den Gebletsvollzugskomltec.» 
und dem Staatlichen Agrar-Indu
strie-Komplex wurde die Auf
gabe gestellt, alle Wirtschaften 
mit dem notwendigen Futtervor
rat für die Vlenwlrtschaft zu 
versorgen, in der nächsten Zelt 
die Umlagerung des Futters in
nerhalb der Gebiete zu vollzie
hen, die Arbeit aller vorhandenen 
Futterhäuser abzusichern und 
rechtzeitig die im Winter not
wendigen agrotechnischen Maß
nahmen und die Vorbereitung 
von Mechanisatoren für die Feld
arbeiten im Jahr 1988 durchzu
führen.

Die Gebietsvollzugskomitees, 
Ministerien und zentrale • Staats
organe wurden aufgefordert, die 
Schaffung von Genossenschaften 
zu aktivieren, die bei deren Ar
beit entstehenden Fragen opera
tiv zu lösen und außerdem prak
tische Maßnahmen zur wesent
lichen Verbesserung der Versor
gung der Bevölkerung mit Bau
materialien einzuleiten.

Das Präsidium des Ministerra
tes der Kasachischen SSR mach
te die Vorsitzenden der Gebiets
vollzugskomitees, die Leiter der 
Ministerien und zentralen Staats
organe persönlich verantwortlich 
für die Vorbereitung der Betriebe 
und Organisationen zur Arbeit 
nach dem Prinzip der vollständi
gen wirtschaftlichen Rechnungs
führung und Eigenfinanzierung 
und zur Realisierung anderer Be
stimmungen des Gesetzes der 
UdSSR über den staatlichen be
trieb (die Vereinigung).

Auf der Sitzung sprach der 
Vorsitzende des Ministerrates der 
Kasachischen SSR N. A. Nasar
bajew.

(KasTAG)

ergriffenen „breiten und allum
fassenden Initiativen mit dem 
Ziel, einen positiven Prozeß der 
Nuklearabrüstung einzuleiten so
wie für seine Konzeption einer 
Welt ohne Kernwaffen und Ge
walt“.

(TASS)
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Bericht des Deputierten A. /. Bazula
(Schluß)

trlerten Finanzressourcen wird 
den Betrieben und Organisatio
nen des Staatlichen Agrar-Indu
strie-Komplexes der Republik zu
geführt. Für sie werden 

' 7 179,6 Millionen Rubel, darunter 
i 1 611 Millionen Rubel aus dem 

Haushalt, bestimmt. Im kommen- 
I den Jahr werden die Ausgaben 

für die Maßnahmen bedeutend 
ansteigen, die mit der Vorbeu
gung gegen Produktionsverluste 

I sowie mit der Schaffung zusätz
licher Kapazitäten zur Verarbel- 
tung landwirtschaftlicher Roh
stoffe verbunden sind.

Zur Erreichung hoher Ergeb
nisse In der Landwirtschaft wer- 

I den der neue Wirtschaftsmecha
nismus sowie die Überführung 
der Agrarbetriebe der Gebiete 
Ostkasachstan, Kustanai und 
Tschlmkent zur wirtschaftlichen 
Rechnungsführung und Elgenfl- 

, nanzlerung Im kommenden Jahr 
I beitragen. Unter diesen Bedin

gungen wird das Aufkommen an 
finanziellen Mitteln auf der Nor
mativbasis erfolgen.

Die Gewinnverteilung wird 
von der detaillierten Reglemen
tierung befreit. 81 Prozent der 
Gesamtsumme werden den Sow
chosen für die Finanzierung der 
geplanten Ausgaben, für die 
Schaffung des Fonds der öko
nomischen Stimulierung sowie 
der zentralisierten Fonds, zur 
Verfügung stehen.

Es sind auch Maßnahmen zur 
Festigung der Ökonomik der we
nig rentablen Kolchose und Sow
chose festgelegt. Es ist vorgese
hen, ihnen 500 Millionen Rubel 
Zuschläge zu den Ankaufsprei
sen beim Verkauf ihrer Produk
tion an den Staat auszuzahlen. 
Der Wohnungs- und Sozialbau 
sowie die anderen Ausgaben so
zialen Charakters werden In den 
wenig rentablen Kolchosen auf 
Kosten der Haushaltszuwendun
gen gedeckt.

Für die Finanzierung der staat
lichen Investitionen des Agrar- 
Industrie-Komplexes der Repu
blik werden 1 942,9 Millionen Ru
bel eigener Mittel der Betriebe 
und Organisationen bereitgestellt. 
Auf Kosten der Häushaltszuwen- 
dungen werden 35,5 Prozent des 
Gesamtumfangs des Investbaus 
finanziert.

Auf die Entwicklung des Bau
komplexes werden aus dem Haus
halt 2.492 Millionen Rubel bewil
ligt. Im Zusammenhang mit dem 

Übergang einer Reihe von Mini 
sterlen und Behörden auf volle 
wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung, Eigenfinanzierung und auf 
Arbeit gemäß dem Gesetz der 
UdSSR über den staatlichen Be
trieb (staatliche Vereinigung) Im 
kommenden Jahr sollen Ihre ei
genen (erarbeiteten) Geldmittel 
zur Hauptquelle der Finanzierung 
des Investbaus werden.

Im Investbau, insbesondere in 
der Verbesserung seiner Qualität, 
Ist bis jetzt noch keine nötige 
Wende eingetreten. Das Staat
liche Komitee für Bauwesen der 
Kasachischen SSR, die Republik
kontor der Investbank, die Mini
sterien und Behörden, die Voll
zugskomitees der Volksdeputier
ten müssen entschiedene Maßnah
men zur Steigerung der Effekti
vität der Investitionen ergrei
fen.

Im Plan und Im Haushalt sind 
die Aufgaben zum weiteren Aus
bau des Handels und der Dlenst- 
lelstungsbetreuung der Werktä
tigen festgelegt. Für die Finan
zierung des staatlichen Handels 
werden 101 Millionen Rubel be
willigt. Die Konsumgenossen
schaften stellen 130 Millionen 
Rubel für die Entwicklung des 
Handels, der Erfassungen sowie 
anderer Arten der Tätigkeit zur 
Verfügung. Durch die Einfüh
rung des neuen Wirtschaftsme
chanismus in den Handel und In 
die Konsumgenossenschaften ist 
ein effektiver Faktor der Ein
wirkung auf die Struktur und 
den Umfang des Warenumlaufs 
gemäß den Anforderungen der 
Käufer geschaffen worden.

Bedeutend wird der Umfang 
der Dienstleistungen Im Bereich 
des Ministeriums für Dienstlei
stungswesen der Kasachischen 
SSR anwachsen. In diese Branche 
werden aus dem Haushalt und 
aus Mitteln der Betriebe 104,4 
Millionen Rubel Investiert. Das 
wird ermöglichen, das Arbeits
niveau der dlenstlelstenden Wirt
schaft zu erhöhen, die den An
forderungen der Bevölkerung 
noch Immer nicht entspricht.

Für die Erhaltung und die Er
weiterung des Netzes von Ein
richtungen mit sozialer und kul
tureller Bestimmung stellt der 
Sowjetstaat jährlich kolossale 
Mittel bereit. Im kommenden 
Jahr sind im Haushalt der Repu
blik zur'Verwirklichung dieser 
Maßnahmen 5 479 Millionen Ru
bel. oder um 399 Millionen Ru
bel mehr als im vorigen Jahr, 

vorgesehen. Ihr Anteil im Ge
samtumfang beträgt 43,2 Pro
zent.

Die Beschleunigung der sozial
ökonomischen Entwicklung des 
Landes, die Erziehung eines neu
en Menschen, die Notwendigkeit 
einer höchstmöglichen Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität unter 
den Verhältnissen des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
stellen Immer höhere Anforde
rungen an die Volksbildung, die 
berufen Ist, das kulturelle, tech
nische und Bildungsniveau der 
Werktätigen zu erhöhen und die 
Ausbildung hochqualifizierter Ar
beitskader und Fachkräfte zu 
verbessern. Zu diesem Zweck 
sind 2 758,1 Millionen Rubel 
vorgesehen, was die Kennziffer 
des laufenden Jahres um 7,4 
Prozent übersteigt; darunter für 
die allgemeine Bildung und Er
ziehung der Kinder und Jugend
lichen 1 644,5 Millionen Rubel. 
Dabei werden beträchtliche Mit
tel (49 Millionen Rubel) für eine 
weitere Realisierung der Reform 
•der allgemeinbildenden und Be
rufsschule und die Erhöhung der 
Gehälter für Lehrkräfte der vor- 
und außerschulischen Kinderein
richtungen mit erweitertem Ar
beitstag In) Zusammenhang mit 
dem Übergang einiger Betriebe 
und Organisationen zur Zwei- 
und Dreischichtarbeit bereitge
stellt.

Gemäß dem Beschluß der Par
tei und der Regierung wurde Im 
Haushaltentwurf die Aufmerk
samkeit zu einer entschiedenen 
Verbesserung der Erziehung, der 
Ausbildung und der materiellen 
Versorgung der Waisenkinder so
wie der ohne Obhut der Eltern 
verbliebenen Kinder verstärkt.

Für die Ausbildung von Fach
kräften und für die Wissenschaft 
sollen 799,1 Millionen Rubel 
(mit Übersteigung der diesjäh
rigen Aufwendungen um 38,6 
Millionen Rubel) investiert wer
den, was ermöglichen wird, ei
nen weiten Kreis von. Maßnah
men zur gründlichen Verbesse
rung der Qualität der Ausbildung 
und der Ausnutzung von Fach
kräften mit Hochschulbildung In 
der Volkswirtschaft, eine Ver
besserung der materiellen Wohn- 
und Lebensverhältnisse von Aspi
ranten und Studenten sowie eine 
Vervollkommnung der Entlohnung 
der Lehrkräfte zu sichern.

Für die Forschungsarbeiten, 
die an den Hochschulen der Re
publik betrieben werden, sind 

35 Millionen Rubel, darunter 30 
Millionen Rubel für Wirtschafts
verträge mit Ministerien, Be
hörden, Betrieben und Organisa
tionen vorgesehen. Es sei Jedoch 
unterstrichen, daß diese Mittel 
nicht Immer effektiv genutzt wer
den.

Der Haushalt der Republik 
sieht für die Finanzierung der 
Kureinrichtungen 1 090,9 Millio
nen Rubel vor, mit einem Wachs
tum um 10,4 Prozent gegenüber 
dem laufenden Jahr. Für die Ent
lohnung der Arbeit der Medizi
ner werden 36,5 Millionen Ru
bel bewilligt werden. Für die Er
höhung der Verbrauchsnormen 
bei der Krankenverpflegung, für 
den Erwerb von Medikamenten, 
Bett- und Leihwäsche, für unent
geltliche Verabfolgung von Arz
neimitteln zur Behandlung von 
Kindern Im Alter bis zu drei Jah
ren und einer Sonderkategorie 
von Kranken, für den Erwerb 
medizinischer und Rechentechnik 
sind Im Haushalt zusätzlich 56,5 
Millionen Rubel vorgesehen.

Für die Unterhaltung der Kul
tur- und Bildungseinrichtungen 
wurden Bewilligungen In Höhe 
von 110,9 Millionen Rubel, mit 
einem Wachstum um 9,5 Prozent 
gegenüber diesem Jahr festge
legt. Für die Ausstattung der 
Klubs mit Kulturlnventar und 
für die Durchführung von Kul
tur- und Bildungsmaßnahmen un
ter der Bevölkerung werden 7,5 
Millionen Rubel bereitgestellt.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXVII. Parteitags der KPdSU 
wird die Rentenversorgung der 
Arbeiter und Angestellten, der 
Kolchosmitglleder und Ihrer Fa
milien verbessert; große Arbeit 
wird zur Betreuung alleinstehen
der arbeitsunfähiger Bürger In Ih
ren Wohnungen geleistet.

Für die soziale Betreuung der 
Bevölkerung sind 1 623,7 Millio
nen Rubel vorgesehen, darunter 
für die Zahlung von Staatsrenten 
— 1 524,7 Millionen Rubel, was 
um 7,2 Prozent mehr Ist als Im 
laufenden Jahr.

Für die Unterhaltung der Or
gane der Staatsmacht, der Staats
führung sowie der Gerichtsorga
ne der Republik werden im Haus
halt 131,1 Millionen Rubel ge
plant oder 1 Prozent vom Ge
samtumfang seiner Ausgaben.

In der Republik werden ge
wisse Maßnahmen zur Vervoll
kommnung des Wirtschaftsmecha
nismus unter den Bedingungen 
der Umgestaltung realisiert und 

höhere Anforderungen an die 
Leitung der Volkswirtschaft, an 
die Vereinfachung und Verbilli
gung der Leitung gestellt.

Statt kleine und parallel funk
tionierende Betriebe zu liquidie
ren bzw. zu vergrößern, verteilen 
die Leiter einzelner Ministerien 
und anderer zentraler Staatsorga
ne die Zahl der freigesetzten Mit
arbeiter mechanisch über die Ih
nen unterstellten Betriebe und 
Anstalten.

Im Haushaltsentwurf finden 
die Beschlüsse der siebenten Ta
gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR „Über den 
Stand und die Maßnahmen zur 
Beschleunigung der sozialen Ent
wicklung der Dörfer der Repu
blik im Sinne der Forderungen 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU“ Ihre Realisierung. Zur 
Verstärkung der materiell-techni
schen Basis der Kommunalbetrie
be, des Wohnraumfonds und des 
sozialen Bereichs vergrößern sich 
bedeutend die Zuwendungen so
wohl auf Kosten des Republlk- 
haushalts als auch der örtlichen 
Haushalte.

Die Haushalte der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten Im 
Bestand des Staatshaushaltes der 
Kasachischen SSR sind für das 
bevorstehende Jahr Im Einnahme* 
und Ausgabenteil in Höhe von 
3 929,8 Millionen Rubel festge
legt worden — mit einem Wachs
tum um 20,2 Prozent (um 662 
Millionen Rubel) gegenüber den 
vom Obersten Sowjet der Repu
blik für das Jahr 1987 angenom
menen Summen. Ihr Anteil am 
Gesamtumfang des Staatshaus
haltes der Republik beträgt 31 
Prozent.

Die Haushalte der Gebiete, 
der Städte Alma-Ata und Leninsk 
werden dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR In folgenden 
Summen (nach Gebieten) zur Er
örterung unterbreitet;

(In Tausen
den Rubel)

Aktjublnsk 167 475
Alma-Ata 200 681
Ostkasachstan 266 726
Gurjew 113 179
Dshambul 232 000
Dsheskasgan 114 914
Karaganda 382 886
Ksyl-Orda 151 390
Koktschetaw 162 276
Kustanai 227 897
Mangyschlak 63 680
Pawlodar 216 310
Nordkasachstan 144 698
Semipalatinsk 195 474

Taldy-Kurgan 173 450
Turgal 99 941
Uralsk 159 974
Zellnograd 186 556
Tschlmkent 355 241
Stadt Alma-Ata 306 406
Stadt Leninsk 8 612

An die Haushalte der Gebiete, 
der Städte Alma-Ata und Le
ninsk werden Abführungen aus 
der Umsatz- und der Einkommen
steuer der Bevölkerung bzw. aus 
anderen In den Republikhaushalt 
einlaufenden Zahlungen In Höhe 
von 3 434,9 Millionen Rubel über
geben, was 87,4 Prozent aller 
Einnahmen ausmacht, darunter 

die Abführungen an die örtlichen 
Haushalte aus der Umsatzsteuer 
je nach dem Umfang der Erfül
lung des Elnzelumsatzes Im staat
lichen und genossenschaftlichen 
Handel In Höhe von 817,5 Mil
lionen Rubel. Die örtlichen und 
gebundenen Einnahmen sind in 
Höhe von 487,9 Millionen Rubel 
und die Dotation für die Stadt 
Leninsk In Höhe von 7 Millio
nen Rubel festgelegt.

Ab 1988 sind Gewinnabführun
gen In Höhe von 10 Prozent von 
den Betrieben mit Unterstellung 
unter ein Republikorgan vorgese
hen. Auf dem Niveau des Plans 
des laufenden Jahres bleibt ein 
Teil der Gewinnabführungen der 
Betriebe mit Unterstellung unter 
ein Unionsorgan.

Für die weitere Entwicklung 
der örtlichen Wirtschaft werden 
1 999 8 Millionen Rubel bewilligt, 
darunter aus dem Haushalt 942,5 
Millionen Rubel.

Vorgesehen wird die Überfüh
rung der Sowchose und anderer 
Betriebe und Einrichtungen des 
Agrar-Industrie-Systems der Re
publik zur Finanzierung aus den 
örtlichen Haushalten. Im Jahre 
1988 werden unter diesen Bedin
gungen die Betriebe und Einrich
tungen der Agrar-Industrie-Komi- 
teeS der Gebiete Ostkasachstan 
und Karaganda arbeiten.

Für soziale und kulturelle Ver
anstaltungen werden 2 814 Mil
lionen Rubel oder 71,6 Prozent 
aller Ausgaben der örtlichen 
Haushalte bereitgestellt. Die Aus
gaben für diese Zwecke steigen 
gegenüber dem Plan des laufen
den Jahres um 11,4 Prozent.

Die Vergrößerung der Finan
zierungen ist hauptsächlich durch 
die Erweiterung des Netzes von 
Institutionen und Kontingenten 
sowie durch die konsequente Ge
haltserhöhung für einzelne Kate
gorien der Mitarbeiter des Ge

sundheitswesens und der Sozial
fürsorge, durch die Einführung 
neuer erhöhter Normen der Aus
gaben für Beköstigung, Medika
mente, die Anschaffung medizi
nischer Ausrüstungen, für Bett- 
und Leihwäsche bedingt.

Die vom Juniplenum des ZK 
der KPdSU von 1987 vorgesehe
ne Umgestaltung auf der Grund
lage der Normativprinzipien der 
Bildung örtlicher Haushalte er
möglicht es, Ihre Einnahmequel
len zu festigen, die haushaltswlrt- 
schaftllche und finanzielle Tätig
keit der örtlichen Sowjets zu för
dern; sie wird zur Realisierung 
der Gesetzgebungsakte beitragen, 
die die Erweiterung der Rechte 
und Pflichten der Sowjets vor
sehen.

Die Hauptaufgaben der Orga
ne des Finanzsystems resultieren 
aus den von der Partei und Re
gierung gestellten Aufgaben zur 
Umgestaltung der Tätigkeit des 
Finanzministeriums der UdSSR 
und seiner örtlichen Organe, die 
eine Konzentration von Bemühun
gen In die strategischen Richtun
gen der Vervollkommnung der 
Finanzen bzw. der finanziellen 
und wirtschaftlichen Tätigkeit In 
der Volkswirtschaft gewährlei
sten.

Die Arbeit der Finanzorgane 
der Republik Ist aber noch nicht 
In vollem Maße auf die Ausschöp
fung von Reserven zur Steige
rung der Arbeitsproduktivität, 
auf die Erhöhung der Erzeugnis
qualität und auf die Verstärkung 
des Sparsamkeitsprinzips orien
tiert.

Der Ministerrat der Republik 
legt dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR gleichzeitig 
den Rechenschaftsbericht über 
die Durchführung des Staatshaus
halts der Kasachischen SSR für 
1986 zur Bestätigung vor. Er 
ist In seinem Einnahmeteil Irj Hö
he von 11 955 156 000 Rubel — 
mit 96,7 Prozent — und in sei
nem Ausgabenteil in Höhe von 
11 764 949 000 Rubel — mit 
95,5 Prozent — erfüllt. Der 
Haushaltsübe r s c h u ß betrug 
190 207 000 Rubel.

Abschließend sagte der Refe
rent, daß der Plan und der Haus
halt für 1988 hohe Aufgaben 
festlegt und daß Ihre Erfüllung 
unmittelbar mit den neuen Prin
zipien und Verfahrensweisen bei 
der Lösung der wirtschaftlichen 
und sozialen Probleme sowie mit 
der Einführung der neuen Me
thoden der Wirtschaftsführung 
verbunden ist.

Post an uns ’
Immer auf Achse
Gut bewährt haben sich Im 

Bahnbetriebswerk Agadyr die 
Famlllen-Arbelterdynastien. Ei
ne von Ihnen ist die Eisenbahner- 
famllle Felnlnger. Das Oberhaupt 
der Familie Johann Felnlnger war 
ein ganzes Vierteljahrhundert lang 
Lokführer. Wieviel Kilometer 
mußte er in diesen Jahren zurück
gelegt haben! Und all diese Zelt 
war er ein gutes Vorbild für sei
ne. Kinder, aber auch für seine 
Kollegen im Betrieb. Johann Fel- 
ninger bleibt nach wie vor in 
Reih und Glied. Zwar unternimmt 
er heute keine weiten Reisen 
mehr, doch mit seiner Rangier- 
lok erzielt er weiterhin hohe Lei
stungen. Mit einem Wort, der Ar
beitsveteran ist auch heute noch 
Immer auf Achse.

Seine zwei Söhne sind ihm 
nachgeraten. Johann tritt unmit
telbar in die Fußtapfen des Va
ters, und Viktor Ist In der Aus- 
besserungsabtellung des Bahnbe
triebswerks tätig.

Auch Johann hat schon andert
halb Jahrzehnte Dienstalter als 
Elektrolokführer hinter sich und 
zählt zur Zeit zu den qualifizier
testen Spezialisten auf diesem 
Gebiet.

Johann und sein Gehilfe Wa
dim Schößelbaum beispielsweise 
waren unter den ersten Im Be
trieb, die auf der Elsenbahnstrek- 
ke Agadyr — Molnty Güterzüge 
mit dem Gesamtgewicht von mehr 
als 9 000 Tonnen führten. Dabei 
sparten sie beträchtlich an Elek
troenergie.

Viktor Felnlngers zweite Sohn 
scherzt manchmal: „Ihr (dabei 
meint er Vater und Bruder) fährt 
die Eisenriesen kaputt, und ich 
muß sie reparieren; ihr habt es 
leichter!“ Bleibt man aber beim 
Ernst, so verrichtet er seine Ar
beit mit großer Liebe. Auch er 
hat in der Abteilung, die nun seit 
zwei Jahrzehnten Ludwig Ram- 
chen leitet, Achtung verdient. In 
den 12 Jahren seiner Tätigkeit 
Ist Viktor Felnlnger zu einem 
Meister hoher Klasse geworden. 
Noch nie ist die Qualität seiner 
Reparatur beanstandet worden.

In den Arbeitsbüchern der drei 
Felnlngers gibt es nur eine Ein
tragung, und zwar über die Ein
stellung auf der Arbeit im Bahn
betriebswerk Agadyr; dafür aber 
enthält jedes der Bücher mehrere 
schriftliche Danksagungen.

Michael NASHORN

Goldene Hochzeit
Dutzende Verwandte und Be

kannte kamen unlängst In der 
Dreizimmerwohnung der Familie 
Helwer zusammen. Es gab dafür 
einen außergewöhnlichen Anlaß. 
Das Ehepaar Anneliese und Jakob 
Helwer feierten Ihre „goldene 
Hochzeit“.

Als erste sprach Emma, die 

älteste Tochter, dann kamen die 
jüngeren an die Reihe, die Freun
de...

Wie viele Erinnerungen gab 
es an diesem Abend! Beide — 
Anneliese Schmidt und Jakob 
Helwer — traten zusammen mit 
Ihren Eltern dem Kolchos bei. 
Vor Ihren Augen vollzogen sich 
die großen Veränderungen auf 
dem Lande, mit jedem Jahr ver
besserte sich das Leben der 
Bauern.

Vieles mußten Anneliese und 
Jakob In diesen fünf Jahrzehnten 
durchmachen — Not. Hunger. 
Entbehrung, doch Freude und 
Glück gab es dennoch mehr. Da
von spricht schon allein die 
Tatsache, daß die große Dreiraum
wohnung nicht mal alle Gäste 
aufnehmen konnte, daß die Ge
burtstagskinder schon längst 
Groß- und Urgroßeltern sind.

Nach dem Krieg ließen sich 
Anneliese und Jakob für Immer 
In Krasnoturjlnsk nieder. Wir 
wohnten damals zusammen in 
einer Baracke, und für uns alle 
war zu Jener Zelt die Geburt der 
Zwillinge Ella und Viktor In 
der Familie Helwer eine freudi
ge Nachricht. Es gab zwar noch 
Schwierigkeiten In den ersten 
Nachkriegsjahren mit Ernährung, 
Medikamenten und so weiter, 
doch das Leben kam allmählich 
wieder Ins rechte Lot.

Heute sind alle Kinder wie 
auch viele Enkel schon erwachsen 
und haben eigene Familien. Sie 
arbeiten In verschiedenen Betrie
ben der Stadt. Nie kam es vor, 
daß das alte Ehepaar sich für Ih
re Nachkommen schämen mußte. 
Sein Leben lang baute Jakob 
Helwer Wohnungen, damit es die 
Jugendlichen heute leichter Im 
Leben haben als die älteren Ge
nerationen.

Jakob, das Oberhaupt dieser 
großen, glücklichen Familie, Ist 
schon lange Im verdienten Ruhe
stand. Doch das müßige Zu
hausesitzen kann er nicht ertra
gen, und Arbeit findet er sich 
Immer. Wenn er dann müde nach 
Hause kommt, und Ihm die Uren
kel entgegengelaufen kommen, 
fühlt er sich besonders glücklich.

Johannes SÄNGER
Gebiet Swerdlowsk

Briefpartner 
gesucht

Wir möchten mit Hilfe der 
„Freundschaft“ in den Brief
wechsel mit einer Familie aus 
der Sowjetunion treten und da
mit für uns und vor allem für 
unsere Kinder Im Alter von drei 
und sechs Jahren die deutsch- 
sowjetische Freundschaft erleb
barer gestalten.

Unsere Ardesse:
Farn. Karl-Helnz-Waage

Am See 34
Basepohl 
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Verleih von Betonmischern
Im letzten Jahr ist die Zahl 

der Kunden, die die Dienstlei
stungen der Tschlmkenter Aus- 
lelhstatlon für technische Geräte 
In Anspruch nahmen, bedeutend 
gestiegen.

Die Ursache dafür muß man 
nicht nur darin suchen, daß die 
Auslelhstatlon In ein neues ge
räumiges Gebäude im Zentrum 
der Stadt verlegt wurde, obwohl 
es für eine solche Einrichtung 
wichtig Ist, ständig vor aller 
Augen zu sein. Auch die Qualität 
der Dienstleistungen selbst ist 
spürbar gestiegen.

Bisher wurden nur Geräte zur 
zeitweiligen Benutzung angebo
ten. Heute kann man ohne weite
res auch Bauausrüstung und 
Kleinmechanisierungsmittel be
stellen.

Neues Buch über russische Schriftsteller
Russischen Schriftstellern des 

XX. Jahrhunderts, die Im Ausland 
lebten, ist das Buch gewidmet, 
das der Schriftsteller Oleg 
Michailow geschrieben hat. Der 
Band enthält Essays über Wla
dimir Nabokow (1899—1977), 
Jewgeni Samjatin (1884— 
1937), Iwan Schmeljow (1873— 
1950), Boris Salzew (1881 — 
1972) und andere Autoren.

„Der Prozeß der geistigen 
Erneuerung Ist vielseitig, man 
kann Ihn nicht auf die Veröffent
lichung von Büchern beschrän
ken, die aus der Vergangenheit 
hervorgezogen wurden“, sagte

Entsprechend hat sich auch die 
qualitative Zusammensetzung 
der Kunden verändert. Zu den 
bis dahin überwiegenden ver
schiedenen Industriebetrieben der 
Stadt kamen nun Kolchose, 
Dienstleistungsbetriebe und Pri
vatpersonen, die Wohnhäuser 
bauen, hinzu.

In Tschlmkent entfaltet sich 
gegenwärtig die aktive Tätigkeit 
der Genossenschaften. In der 
Ausleihstation nljnmt man be
rechtigtermaßen an, daß die Zahl 
dieser ständigen Kunden noch an- 
stelgen wird.

Im Bild: Der Konsultatlonsln- 
genleur der Ausleihstation Uljana 
Zal führt Klelnmechanlslerungs- 
mlttel vor.

Foto: Jürgen Witte

O. Michailow in einem 
TASS-Gespräch. „In letzter Zelt 
sind Bücher erschienen, die ohne 
Übertreibung als bedeutende 
Marksteine Im geistigen Leben 
unserer Gesellschaft zu be
zeichnen sind. Zu ihnen gehören 
nach meiner Ansicht Erzählun
gen von Valentin Rasputin, der 
Roman „Die Richtstatt“ von 
Tschlngls Aitmatow, „Der trauri
ge Detektiv“ von Viktor As
tafjew.“

Der 54Jährlge Oleg Michailow 
Ist durch seine Bücher über Bu
nin, Kuprin und Nabokow be
kannt.

Antwort auf Kritik

„Reiserouten ohne... Touristen“
so hieß der Beitrag von Tatjana 
Braun („Fr." Nr. 172), in dem die 
Arbeit des Gebietsrats für Touris
mus in Koktschetaw kritisiert wurde.

In der Redaktion lief die Ant
wort darauf ein, unterzeichnet von 
S. Schuatajewa, stellvertretende Vor 
sitzende des Gebiefsvollzugskomi- 
fees:

„Die Kritik im Beitrag .Reiserou
ten ohne... Touristen' ist als richtig 
anerkannt worden. Der Gebiefsrat 
für Tourismus hat zusätzliche Maß
nahmen zur Bessergestalfung des 
organisierten Tourismus erarbeitet.

Das grüne
Über die Betreuung der 

Fahrgäste wird nach wie vor viel 
diskutiert. Insbesondere • bezieht 
sich das auf die Personenbe
förderung in Großstädten. Eine 
Immer größere Rolle spielen da
bei die Taxis. Wie Ist es darum 
In Alma-Ata bestellt? Welche 
Veränderungen sind In der Ar
beit der Taxiparks vorgesehen?

In Alma-Ata gibt es heute vier 
Taxiparks, die Insgesamt über 
etwa 2000 Wagen verfügen. 
Täglich werden In der Republik
hauptstadt nahezu 100 000 Fahr
gäste befördert. Bequemllchkelts- 
halber kann man heute ohne FJin- 
dernlsse vom Flughafen unmit
telbar nach Taldy-Kurgan oder 
Frunse ein Taxi bestellen. Belm 
Taxipark Nr. 3 Ist zu diesem 
Zweck extra eine Fahrerbrigade 
gebildet worden.

Unsere Taxis können auch die 
Fahrgäste aus den naheliegenden 
Siedlungen und Städten der Re
publikhauptstadt bedienen: In 
östlicher Richtung bis Issyk, In 
nördlicher bis Kaptschagal und 
In westlicher bis Usun-Agatsch.

Die Kraftfahrer der Haupt
stadt arbeiten heute unter dem 
Motto „Die Hauptstadt Kasach
stans vorbildlich bedienen!“ 
Unter den Siegern Im sozia
listischen Wettbewerb zu Ehren 
des 70Jährlgen Jubiläums der 
Großen Sozialistischen Oktober
revolution Ist u.a. die Taxifahrer
brigade, geleitet von Eugen Fähr.

„Unsere 23 Mann starke Bri
gade hat sich das Ziel gesetzt, 
die Kultur der Kundenbedienung 
möglichst zu erhöhen“, erzählte 
Eugen, „darum wird Jeder Ver
stoß gegen die Bedienungsvor
schriften unbedingt auf der Sit
zung des Brigaderats besprochen. 
Zur Zeit wird die Möglichkeit 
des Übergangs der Brigade zur 
wirtschaftlichen Rechnungs
führung erforscht. Da diese 
progressive Arbeitsmethode Wege 
zur Intensivierung und, was 

Ab 1. November arbeitet die Touri
stenherberge .Solofoi Bor' nach ei
nem Saisonplan und laut projektier
ter Kapazität. Im kommenden Som
mer wird ,Solofoi Bor' monatlich 
bis über 500 Erholungssuchende 
empfangen können, darunter 400 
Menschen mit Familienschecks.

Im Jahre 1989 ist eine gründliche 
Rekonstruktion der Herberge vorge
sehen. Schon ab nächstem Sommer 
werden hier Fahrradrouten ge
schaffen sowie Segelbretter besorgt 
werden; in diesem Winter werden 
die Touristen auch neue Skispuren 
erproben können.

Signallicht
besonders wichtig Ist, zur Ver
besserung der Kundenbedienung 
schaffen wird, Ist uns schon heu
te allen klar. Schließlich Ist die 
kollektive Sicherung der Diszi
plin die Gewähr einer guten Ar
beit.

Für die Gäste der Republik
hauptstadt, die mit der „Aeroflot“ 
ankommen, wird eine weitere 
Vergünstigung eingeführt. Eine 
extra dafür geschaffene Kasse 
wird Fahrkarten für Überlandta
xis verkaufen, Taxibestellungen 
werden die Fluggäste unmittelbar 
an Bord der Maschinen machen 
können. Mit der Zelt wird eine 
solche Bedienungsform auch auf 
Bahnhöfen eingeführt werden.

Besondere Aufmerksamk e 11 
wird der Bedienung der Kunden 
nach Feierabend und In der 
Nacht geschenkt.

„Alle Bestellungen, die In die 
Nachtzeit fallen“, erzählte Irene 
Stumpf, Siegerin Im Wettbewerb 
unter den Dispatchern, „werden 
von der Dispatcherzentrale ent
gegengenommen. 20 Bestellun
gen zugleich — das sind unsere 
Möglichkeiten. Damit das Taxi 
rechtzeitig kommt, muß der 
Besteller einige Kleinigkeiten 
befolgen, und zwar die genaue 
Adresse nennen, die laufende 
Nummer der Bestellung und die 
Code-Nummer des Dispatchers 
behalten. Werden diese Regeln 
befolgt, dann garantiert die 
Dispatcherzentrale eine gute und 
rechtzeitige Bedienung.“

Die Vorbestellung wird immer 
häufiger In Anspruch genommen, 
daher müßte Jeder Kunde genau 
wissen, daß er für die Vorbestel
lung eines Taxis nicht mehr als 
einen Rubel zu zahlen hat, auch 
wenn das Taxometer mehr zeigt. 
Leider sind vielen Kunden die 
Bedienungsregeln nicht bekannt. 
In Alma-Ata zum Beispiel gibt 
es 102 Taxlstäjide. Zeigt das 
Lichtsignal grün, so darf der

Das Gebietsvollzugskomitee er
suchte das Ministerium für Dienst
leistungswesen der Kasachischen SSR 
um die Unterordnung der Touri
stenherbergen .Rasswet' und ,Seljo- 
ny Mys' dem Gebietsgewerkschaffs
rat; hier könnten sich dann zwei 
große Touristikkomplexe entwickeln.

Zur Zeit projektiert man eine mo
derne Touristenherberge mit 500 
Plätzen, die im nächsten Fünfjahr
plan am Ufer des Imantausees er
richtet werden wird.

Um die entgeltlichen Dienstlei
stungen zu steigern, werden .Solofoi 
Bor' und .Dostyk' mit zusätzlichen 
Ausrüstungen für Sport und Touri
stik versehen werden, sollen Rekla
me, Souvenirs, Schemen von Rei
serouten sowie manches anderes 
den Touristen angeboten werden."

Kunde einsteigen, und dann erst 
nennt er die Adresse. Möchten 
gleichzeitig noch andere Kunden 
mitfahren, darf dies nur mit Ein
willigung des Bestellers erfolgen, 
der den Wagen als erster besetzt 
hat.

„Ich arbeite bereits zwei 
Jahrzehnte lang als Taxifahrer", 
sagte Raffael Wagner. „Vieles 
habe Ich Inzwischen von meinen 
Kollegen zu hören bekommen, 
und unterschiedlich Ist die Ein
schätzung unserer Arbeit durch 
die Kunden, doch ich bin folgen
der Meinung: Das' Taxi Ist mit 
einem Wagen „Erster Hilfe“ zu 
vergleichen; beide sind berufen, 
dem Kunden möglichst schnell 
Hilfe zu leisten, dabei In bester 
Qualität. Vieles In unserer Arbeit 
hängt vom Verständnis des Fah
rers für den Umgang mit Men
schen ab. Höflichkeit und Zuvor
kommenheit sind meines 
Erachtens die wichtigsten Eigen
schaften eines Taxifahrers; aber 
leider sind die bei weitem nicht 
allen eigen. Manchmal jedoch 
spielen dabei dig Kunden selbst 
nicht die letzte Rolle, wenn In
dem sie beispielsweise beim Zah
len den Rest großzügig dem 
Kraftfahrer überlassen. Das 
verdirbt die Taxifahrer, mit der 
Zelt gewöhnen sie sich daran, 
den Rest nicht herausgeben. Wir 
aber wundern uns dann mächtig, 
wie denn so etwas möglich sei."

In den Taxiparks sind einige 
organisatorische Maßnahmen un
terwegs: die Brigaden werden 
umgestaltet, es werden Wagen 
für die Nachtzeit frelgestellt 
usw. All das sind Interne Maß
nahmen, von denen der Kunde 
nichts weiß, Jedoch verfolgen sie 
denselben Zweck — die Verbes
serung der Bedienungskultur der 
Fahrgäste — das Hauptziel aller 
Bemühungen.

Michail KINDALJOW. 
Abteilungsleiter In der 
städtischen Verwaltung für 
Personenbeförderung
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